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F ür die Monate Mai und 
Juni kostet die „Thorner Presse" 

mit dem Jllustrirtcn Sonntagsblatt, 
durch die Post bezogen 1,3» Mk., in den 
Ausgabestellen 1,2« Mk.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die Landbriefträger, unsere 
Ausgabestellen und w ir  selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Katharincnstrasie 1.__________

Politische TageSschau.
A ls schwacher praktischer Niederschlag der 

keiner Zeit m it viel weitergehenden Hoffnun­
gen begrünten Friedenskonferenz hat sich im 
Haag der i n t e r n a t i o n a l e  S c h i e d s -  
g e r i c h t s h o f  konstituirt. Wie man von 
dort telegraphisch meldet, hat der nieder 
ländliche M inister des Auswärtigen als 
Präsident des Verwaltnugsrathes jener neuen 
'"ter,rationale» Körperschaft allen europäischen 
u»d außereuropäischen Mächten die M itthe i- 
">"g über die B ildung des Gerichtshofs zu­
sehen lassen. Eine formelle Einschuilg Wird 
" " h t  stattfinden, auch sei bemerkt, daß die 
Schiedsgerichtskonvcntion von China, Luxem- 

Dtexiko und der Türkei nicht ra tif iz ir t 
Die reelle Wirkung dieser 

neueli Euinchtinig w ird  sozusagen gleich N u ll 
icul, denn dre Zeichen der Zeit, unter denen 
sie ins Lebe» tr it t ,  deuten aus alles eher, 
als auf die Absicht der Mächte, bei Diffe- 
renzen von vita ler Bedeutung von dem 
Avvell an Pulver und B le i abzusehen. Für 
Streitigkeiten geringeren Belanges hat sich 
find.»bisher immer schon ein Schiedsgericht 
lcb e u t? ? ^« . Im m erhin ist aber das Jns- 
hofs als e..,dieses ständigen Schiedsgerichts, 
» a tin ,,^ -.^  ^..^ch lbares Denknial des inter- 
de iitn iig^" "ischen Gewissens von Be.

k - .D ie  -Nordd. A llg. Ztg.» schreibt: I n  ver­
la d e n e n  Tagesblättern ist davon die Rede. 
oap zur Deckung der im Reiche bevorstehe»--
m!' der Hanshalisbediirfnisse
die Erhöhung der norddeutschen B i  e r ­
n e u  e r geplant werde. Demgegenüber ist 
A" bemerken, daß eine Berathung oder gar 
Verständigung unter den verbündeten Re- 
U * '" 'a e n  darüber, in welcher Weise der 

" "  das nächste Etatsjahr zn erwar­

Aus eigener K ra ft.
Noman von A d o l f  St reckfnß-

— -- - - - - - - - -  (Nachdenkr v rr
(29. Fortsetzung.)

das stolze Bewußtsein, sich 
»»tuendes Geld verkauft zn haben!«

-wieder flog ein leichtes Roth 
A ^  Wange, als sie mit keuch 

E>en Jnstizrath anblickend diese 
wiach; Justizrath nickte ihr l

»Da?Lätt°"-^ ^nr Partei,« sag 
deutlich wir denken können; ab
recht üb?,-?" ^ache doch. Wenn ich e 
rächen le?»?^- möchte ich D ir doä 
ab? D u ^kö n n ^? ^^  bei 
widerspenstiges ^  Ende Dein kl
Ueren , d das'^.^ den Wolfgan« 
Dick w°re wahrhaft schlim.

^  - - - "
!" iie annehmen. Ich

schleZwhung der beiden, wie Du 
" 'U . .-rzos-nen im.«-» Mi 

sinden.«  ̂ "erledigenden Wirknngskre

bearb!?kom,n?l»kops! Wer sich in 6
,  D-r Jnstizt-atzl"
das mnge Mädck-.'?"ute bei diesen W

Ä » 'L ? , N °  ^  »ch l!icht u,

tende beträchtliche Mehrbedarf im ReichshaiiS- 
halt zn beschaffe» wäre, noch nicht stattge­
funden hat. Die in dieser Beziehung um­
laufenden Berichte über Steuerprojekte ent­
behren somit der Begründung.

Zwischen O e s t e r r e i c h - U n g a r n  nnd 
M e x i k o  sind die diplomatischen Beziehungen 
seit der Erschießung des Kaisers M axim ilian 
im Jahre 1867 abgebrochen gewesen. Erst 
jetzt »ach 34 Jahren soll eine Wiederanf- 
nahme derselben erfolgen. Wie das offiziöse 
Wiener „Fremdeublatt« hört, hat die in Zu­
sammenhang m it der feierlichen Einweihung 
der Sühnekapelle in Queretaro znm An­
denken an den Kaiser M axim ilian  stattge­
habte freundschaftliche Annäherung durch 
Verm ittlung der deiitscheii Gesandtschaft in 
Mexiko zn weiteren Folgen geführt, die er­
möglichen werden, schon in der nächsten Zeit 
die diplomatischen Beziehungen zwischen 
Oesterreich-Ungarn n»d Mexiko durch gegen­
seitige Bestellung diplomatischer Vertreter 
wieder aufznnehmen.

K o p e n h a g e n  e r  Meldungen besagen, 
der Z a r  habe der englischen Spezialmission 
mitgetheilt, daß er beabsichtige, im Spät­
sommer oder im Frühherbst in  Kopenhagen 
einen Kongreß sämmtlicher europäischer 
Monarchen abzuhalten, behufs persönlicher 
Rücksprache über alle internationalen wich­
tigen Fragen. Der Zar dürste m it dieser 
Idee keine besseren Erfahrnngen machen, 
wie m it seiner Friedenskonferenz. Ueber- 
hanpt erscheint dieser Kongreß recht Proble­
matisch.

Die planmäßig in  Angriff genommene 
Machtentfaltung der B e r e i n i g t e n  
S t a a t e n  zur See w ird  durch folgende 
Nachricht der Londoner „M orn ing  Post« 
aus Washington aufs neue beleuchtet: „D ie 
Regierung der Union beschäftigt sich m it 
einem Plane, fü r die amerikanische Flotte 
rnnd nm die Erde Koblenstatione» zu schaffen. 
M it  Portngal finden Verhandlungen 
statt wegen Erwerbung einer der Azoren- 
inseln und m it Holland wegen des Erwerbes 
einer S ta tion  auf Cnraxao; m it Ecnador 
w ird  wegen Abtretung der Galapagosinseln 
verhandelt. Die Regierung wünscht Sou­
veränitätsrechte über die betreffenden T e rr i­
torien und nicht blos das Recht zn erwerben,

ztz Muthe, als er in  dem unbequemen Wagen 
»eben seinem Liebling saß und K laras kleine 
Hand in der seine» hielt. Der Gedanke, 
daß er nun wirklich von ih r scheiden, nicht 
mehr wenigstens einmal in der Woche m it 
ih r vlandern nnd scherzen sollte, stimmte ihn 
trübe. Der Abschied wurde ihm viel schwerer, 
als er es selbst geglaubt hätte. Selbst die 
Möglichkeit der Erfüllung eines langgehegten 
Wunsches konnte ihn m it dem Gedanken, daß 
er für längere Zeit sich von der kleinen K lara 
trennen sollte, nicht versöhne»; aber er hütete 
sich wohl, seine wemüthige Stimmung durch 
irgend ein W ort zu verrathen, er zeigte sich 
im Gegentheil so heiter und spottlnstig, wie 
nur jemals.

Während der zwei Tage, die ihm bis zn 
der bestimmten Abreise blieben, widmete er 
seinen, Liebling seine ganze geschäftsfreie 
Z e it; jetzt geleitete er K lara zur Eisenbahn, 
nach einer kurzen Viertelstunde sollte er Ab­
schied von ih r nehmen, vielleicht fü r lange 
Zeit. Es war ihm fast, als risse sich ein 
Stuck von seinem Herzen loS; aber K lara 
durfte davon nichts wissen, garnichts; m it 
einem erzwungenen Scherzworte unterdrückte 
er eine tiefe Bewegung. Die Droschke hielt 
vor dem P orta l des Bahnhofs. Der Justiz­
rath rief zwei Gepäckträger herbei nnd half 
dann K lara m it ritterlichem Anstand beim 
Anssleigen. E r nahm ih r das leichte Hand­
gepäck ab nnd führte sie in die Vorhalle des 
Bahnhofsgebäudes. K lara wollte sich zur 
Kasse wende», lan dermehrere Passagiere 
sich m it dem in  Berlin  üblichen Eifer 
drängten. Der Jnstizrath hielt sie zu­
rück.

„W arte nur hier einen Augenblick, Kleine,« 
sagte er scherzend; „es ist heute noch nicht

Kohlenstationen aus ihnen zu errichten. 
Das Staatsdepartement hat sich bereits das 
Recht auf Stationen bei Jokohama nnd in 
der Nähe von La Paz (Mexiko) gesichert.« 
— Die „M orn ing  Post« ist ein angesehenes 
konservatives Organ. Die Meldung ist also 
nicht unglaubhaft. Mindestens hat man es 
entweder m it einem amerikanischen Versuchs­
ballon oder m it einem an die englische Re­
gierung gerichtete» M ahnruf zu thun.

Einer der Londoner Missionsgescllschaft 
aus Sydney zugegangenen Meldung zufolge 
sind außer 2 englischen Missionaren auch 
12 farbige Missionszöglinge von den Einge­
borenen in N e u  - G u i n e a  ermordet 
worden. Einer der ermordeten Missionare 
hatte versucht, Frieden zwischen im  Kampse 
liegenden feindlichen Stämmen zu stiften.

Deutsches Reich.
B e r lin . 23. A p r il 1901.

—  Se. Majestät der Kaiser nahm heute 
Morgen auf dem Anhalter Bahnhöfe 
während seines Aufenthalts aus der Durch­
reise von Kiel nach Dresden den Vortrug 
des Reichskanzlers entgegen.

— Aus Dresden w ird  gemeldet: Nach­
dem »m 6 Uhr in  der V illa  Strehlen eine 
Familientafel stattgefunden hatte, ist Seine 
Majestät der Kaiser nm 8 Uhr Abends nach 
herzlicher Verabschiedung von der königlichen 
Familie von der Haltestelle Strehlen aus 
»ach Bonn abgereist. —  Dem Staatssekretär 
des Auswärtigen Amts Freiherr», von Richt- 
hosen ist von, König A lbert das Großkreuz 
des Albrechtsordens verliehen worden.

—  Der Im m atriku la tion  des Kronprinzen 
au der Bonner Universität werden auch die 
Rektoren der Universität Berlin  und der 
technischen Hochschule in Aachen beiwohnen.

—  Kavitänleutnant G raf Platen-Haller- 
innnd, F liigeladjntant des Kaisers, ist von 
seiner Stellung als M ilitärgonvernenr der 
Prinzen August nnd Oskar von Preußen 
enthoben und zum dienstthuenden Flügel- 
adjutanten des Kaisers ernannt worden.

— Der Oberbandirektor und vortragende 
Rath Pros. Kummer, erster technischer Leiter 
des Wasserbanwesens in  Preußen, gedenkt 
der „Voss. Ztg." zufolge in kurzen» aus seiner 
jetzigen Stellung auszuscheiden, nur an die

nöthig, daß Du Dich in  das Gedränge be- 
giebst; später mußt Du fü r Dich selbst 
sorgen. Heute aber w ill ich D ir  durch die 
Lösung des B ille ts  meine letzten Vormnnd- 
schaftsdienste leisten. M i t  welcher Klasse 
willst Dn fahren? Natürlich dritte r Klasse, 
eine arme Lehrerin darf ih r Geld, das sie 
besser brauchen kann, nicht fü r die zweite 
Klaffe zum Fenster hinaus werfen. Es 
giebt ja  auch in  der dritten Klasse Franen- 
abtheilnugen, die freilich meist überfüllt 
sind."

„Deren ich auch nicht bedarf. Eine allein­
reisende Dame ist in  der zweiten und ersten 
Klaffe vielleicht eher Beleidigungen ausgesetzt, 
als in der dritten Klasse.«

„E in  Spruch salomonischer Weisheit! 
Also d ritte r Klasse unter jeder Bedingung?«

Ja !«
Lächelnd nickte der Jnstizrath dem 

jungen Mädchen zu, dann eilte er nach der 
Kasse.

Unter den vor dem Billetschalter sich 
Drängenden stand ein großer junger M ann, 
der fast um einen Kopf alle anderen Passa­
giere überragte. E r drängte selbst nicht 
ungestüm vorwärts, aber er ließ sich auch 
nicht dränge», seine gewaltige Gestalt bildete 
für alle hinter ihm Stehenden ein unüber­
windliches Hinderniß. Der Jnstizrath be­
rührte m it seinem Stock über die vor ihm 
Stehenden fo rt leicht die Schulter des jungen 
Mannes, dieser wendete schnell ein wenig den 
Kopf.

„Ach, Onkel Frühberg!« rie f er erstaunt 
und erfreut. „D n  hier?«

„Ich  wäre vielleicht eher berechtigt, er­
staunt zu sein, daß Dn hier bist, ohne mich 
besucht zn haben.

Spitze einer großen auswärtigen Bauaus­
führung zu treten. (K. war früher bekannt- 
lich längere Ze it in  Danzig bezw. Neufahr- 
Wasser.)

—  Der stellvertretende bayerische Bundes« 
rathsbevollmächtigte M inisteria lra th  R itte r 
von Schnell, der sich in München auf Urlaub 
befand, ist heute gestorben.

— Die Budgetkommission des Reichs­
tages beendete heute die erste Berathung 
des Gesetzes über Versorgung der Kriegsiu- 
validen «nd der Kriegshinterbliebenen „nd 
beschloß Steuerfreiheit fü r Kriegs-, Ver­
stümmelung?- und Alterszulagen. Ferner 
sollen diese, sowie sämmtliche auf Grund 
dieses Gesetzes zu gewährenden Bezüge 
weder den, Konkursverfahren »och der 
Pfändung oder Zwangsvollstreckung unter- 
liegen. Endlich wurde noch folgende von 
G raf Q rio la  beantragte Resolution einstim­
mig angenommen: „Den Reichskanzler zu 
ersuchen, in  der nächsten Session des Reichs­
tages fü r eine so frühzeitige Vorlegung der 
in Aussicht genommene» durchaus erforder­
lichen allgemeinen Revisionsgesetze bezüglich 
der Militärpensionen und des M ilitä rre lik teu - 
Wesens Sorge tragen zu wollen, daß die- 
selben noch während der nächsten Session 
znr Verabschiedung gelangen.« —  Die zweite 
Lesung des Gesetzentwurfs ist auf Freitag 
anberaumt.

— I n  der Reichstagskommission fü r den 
von, Zentrum eingebrachten „Toleranzan­
trag« wnrde heute § 2 berathen, welcher 
la u te t: „ I n  Ermangelung einer Verein­
barung der E ltern sind fü r die religiöse 
Erziehung eines Kindes die landesrechtlichen 
Vorschriften desjenigen BuudeSstaateS maß­
gebend, in  dessen Bezirk der M ann bei der 
Eingehung der Ehe seinen Wohnsitz hatte. 
Nach beendetem zwölften Lebensjahre steht 
dem Kinde die Entscheidung über sein re li­
giöses Bekenntniß zn. Abg. v. Vollm ar 
(Soz.) w ill dem ersten Satz folgende Fassung 
geben: „D ie  Bestimmung über die religiöse 
Erziehung eines Kindes steht ausschließlich 
den Eltern, wen» der Vater verstorben ist, 
der überlebenden M u tte r oder dem V or­
mund zu«. Abg. D r. Hieber (nationalib.) 
hat einen vollständigen Gesetzentwurf über 
die Konfession der Kinder ans gemischten

„Ich  bin heute Morgen angekommen nnd 
muß heute noch wieder zurück nach Branden- 
berg, nm sechs Uhr erwartet mich mein 
Wagen. Die wenigen Stunden des Aufent­
haltes in B erlin  waren so vollständig von 
Geschäften ausgefüllt, daß ich Dich nicht be- 
suchen konnte.«

„ M i t  welcher Klaffe fährst Du zurück?«
„Natürlich m it der dritten.«
„Thue m ir den Gefallen und löse 

fü r mich ebenfalls ein B ille t d ritte r 
Klaffe.«

„D u  willst meinethalben dritte r Klaffe 
fahren? Ich bitte Dich, Onkel — «

„Ich  denke nicht daran. Ich zermartere 
m ir die Glieder nicht in der dritten Klaffe. 
Ich reise heute überhaupt nicht. DaS B ille t 
ist fü r eine andere Person. Ich erwarte Dich 
hier draußen.«

Kaum eine M inute  hatte der Jnstizrath 
zu warten, bis die Fahrscheine gelöst waren 
«nd sein Neffe ihm den einen über­
gab.

„Danke D ir , Wolfgang,« sagte er freudig. 
„N un sollst Du in  aller Eile erfahren, fü r 
wen Du das B ille t gelöst hast. Ich bringe 
eine junge Dame, Fräulein K lara M ü lle r, 
zur B ahn; sie war bis vor einige« 
Wochen mein Mündel, jetzt ist sie 21 Jahr« 
a lt, also meiner Vormundschaft entwachsen 
und fliegt selbstständig in  die W eit hin- 
aus.«

„Dein M ündel? D u hast m ir nie von 
einer solchen Vormnudschast erzählt.«

„N icht? Hatte wohl keine» Anlaß dazu, 
D ir  über alle meine Vormnndschaste» zu be­
richte». M an  hat m ir Wohl ein Halbe- 
Dutzend aufgepackt »nd ich gutmüthiger alter 
Esel habe sie alle angenommen; sie haben



Ehen beantragt. I n  einer Entscheidung 
komme es noch nicht.

— Die Weingesetzko,»mission des Reichs­
tages begann die zweite Lesung. Im  Laufe 
der Debatte erklärte G raf Posadowsky, die 
verbündeten Regierungen legten auf das 
Zustandekommen d e s . Gesetzes den größten 
W erth. Eine definitive Erklärung könne er 
nicht abgeben. Klippen, woran das Zustande­
kommen des Gesetzes scheitern könnte, seien 
das Verbot des Verschnitts des Weißweines 
mit Rothwein, ferner die räumliche und zeit­
liche Begrenzung der Zuckernng. § 3 des 
KommissiousbeschlnsseS der ersten Lesung 
wurde mit 16 gegen 4 Stim men angenommen, 
ebenso 8 2 nach der KommissionSfassnng.

— Der preußische Gerichtsvollzieherver­
band ist in einer zahlreich beschickten kon- 
stitnirenden Versammlung, die im Festsaale 
des Krebs'schen Hotels in der Niederwall- 
straße stattfand, ins Leben gernsen worden. 
Dieselbe w ar von folgenden Oberlandesge­
richtsbezirken beschickt: Königsberg, S tettin , 
Halle, Celte, Hamm, Frankfurt a. M ., Köln 
und Kiel, sowie Berlin. Die Verhandlungen 
wurden von Herrn Richard Wuckold von 
hier, dem Vorsitzenden des temporäre» Vor­
standes geleitet. Nach einer erschöpfenden 
Berathung nahm die Versammlung die vom 
Vorstände ausgearbeiteten Satzungen mit ge­
ringen nnwesentlichen Abänderungen au. 
Danach wird der Verband seinen Sitz in 
Berlin haben, schon ans dem Grunde, weil 
auch hier der Sitz der höchsten Behörden ist. 
Au Beiträgen ist ein einmaliges E in tritts ­
geld von 2 M ark und ein jährlicher Beitrag 
von 6 Mk. zu zahlen. Nach Annahme der 
S tatu ten  organisierte sich der Verband durch 
die W ahl des folgenden Vorstandes: Richard 
Wnckold, Vorsitzender, Damm II, stellver­
tretender Vorsitzender, Hoppe erster «nd 
Motschek zweiter Schriftführer, Hennig 
Kassenrendant nnd Wöhlke Kassirer. Außer­
dem wird der Vorstand aus sechs Beisitzern 
bestehen, die von den ausw ärtigen Vereinen 
gewählt werden, während die eigentlichen 
Beamten den Berliner Gerichtsvollziehern 
entnommen sind. Die abgeänderten S ta ­
tuten wurden dem Justizminister vorgelegt, 
der sich dahin äußerte, daß seinerseits keine 
Bedenken gegen den Verband bestehen, soweit 
dieser keine agitatorische Thätigkeit entfalte, 
die mit dem Dienste nicht im Einklang stehe, 
und daß der Verband auf sein wohlwollendes 
Interesse rechnen könne. Der erste Ver­
bandstag findet im August während der Ge- 
richtsferien stakt, voraussichtlich hier in 
Berlin.

— DaS „Berliner Tageblatt" will 
wissen, die bayerische Regierung habe in 
Berlin eine Erklärung abgeben lassen, daß 
namentlich die Erhöhung des Getreidezolles 
einer längeren Prüfung bedürfe. S ie  müsse 
daher den neuen Zolltarif mit den Sachver­
ständigen berathen und würde sich kaum vor 
Ende dieses Ja h re s  darüber äußern 
können.

— Die ersten Wahlen für die neu ge­
schaffenen Apothekerkammern sollen im No­
vember vorgenommen werden. Die Aus- 
legung der Wahllisten ist für den M onat

mir wenig Freude gemacht, die über meine 
kleine K lara ausgenommen. S ie  hat eine 
Stelle als Erzieherin bei Funks in Dahlwitz 
angenommen, dorthin reist sie. Du kannst 
nur einen Gefallen thnn, wenn Du sie unter­
wegs unter Deinen Schutz nimmst. Deiner 
M utter habe ich sie schon empfohlen, auch 
D ir empfehle ich sie hiermit. Aber halt, 
noch ei» W ort. Wenn ihr unterwegs in ein 
Gespräch kommt, vermeide es, sie direkt oder 
indirekt nach ihrer Familie und ihren Ver­
hältnissen zn fragen. Du würdest sie ver­
letze», sie spricht nicht gern darüber. D as 
arme Kind hat großes Unglück gehabt im 
Leben. Die M utter hat es kann» gekannt, 
der V ater, der für einen schwer reichen 
M ann galt, ist vor zwei Jah ren  plötzlich ge­
storben, ohne ihr einen Pfennig zn hinter­
lasse»,, da »nutz sie sich jetzt selbst durch das 
Leben kämpfen. Nnn komm aber, ich darf 
sie nicht länger warten lassen."

Wolfgangjfolgte dem Oheim, der schnellen 
Schrittes ihm voran durch die Vorhalle 
ging. E r mußte die ihm übertragende Be­
schützerrolle eines ihm nnbekannten jungen 
Mädchens übernehmen, obgleich er dazn 
keine besondere Neigung fühlte. Aber sein 
Widerwille verschwand plötzlich, als er jetzt 
der jungen Dame gegenüberstand und ihr in 
das wnnderliebliche, ihm so merkwürdig be­
kannt erscheinende Gesicht schaute. E r achtete 
kaun, auf die formlose Weise, mit der 
Onkel Frühberg ihn einfach als seinen 
Reffen Wolfgang vorstellte «nd dann auf­
forderte, »die Kleine" nach dem Zuge zn 
führen, nm gute Plätze zu sichern, wahrend 
er selbst, der Oheim Frühberg, den Gepäck­
schein für .die Kleine" besorge; er w ar so 
überrascht, daß er kein W ort zn einer 
passenden Anrede finden konnte.

(Fortsetzung folgt.)

J u li in Aussicht genommen. Die Wahlbe­
zirke sind mit den Regierungsbezirken iden­
tisch.

— Die »Nvrdd. Allg. Ztg." erfährt, daß 
die Feier der Enthüllung des Nationaldenk- 
mals für Bismarck in Berlin, die für den 
10. M ai in Aussicht genommen w ar, auf 
einen noch näher zu bestimmenden Tag gegen 
Ende M ai oder Anfang Ju n i verschoben ist, 
da der Kaiser, der während der ersten Hälfte 
des M ai in Süd- und Westdeutschland 
weilen wird, an der Feier theilznnehmen 
wünscht.

— D er „Nordd. AN«. Ztg." zufolge ergab 
die Untersuchung des Linienschiffes »Kaiser 
Friedrich I I I ." , daß die Beschädigungen 
weniger nmfangreich als befürchtet sind. Die 
innere wasserdichte Bodenbeplattnng ist 
nahezu unverletzt. D as ganze Panzersystem 
und die Lenkeinrichtung bewährten sich ganz 
vorzüglich; die Kessel litten nirgends. Die 
Neparatnrkosten werden sehr erheblich hinter 
den Preßschätzuiigett zurückbleiben.

- -  Die Anlage eines Zentralbahnhofes 
für Leipzig scheint, wie zuverlässig verlautet, 
jetzt gesichert zv sein. Der Neubau soll sich 
an der Stelle des jetzige» Thüringer Bahn­
hofes erheben.

— Die Einnahme an Wechselstempelsteuer 
im Deutschen Reiche betrug für die Zeit 
von« 1. April 1900 bis Ende M ärz 1901 
12025785 Mk. (990370 Mk. mehr als im 
Vorjahre).

— Der auswärtige Handel des dentschen 
Zollgebiets mit Getreide und Mehl stellte 
sich im ersten Vierteljahr d. Zs. wie folgt: 
Die Einfuhr betrug: Weizen 2 440147, Rog­
gen 1325 219, Hafer 803191, Gerste 
1522 901, M ais 2 616182, Weizenmehl 
55 379, Roggenmehl 4080 Doppelzentner. 
Die Ausfuhr betrug: Weizen 698 636. Rog­
gen 250 222, Hafer 385 758. Gerste 671231, 
M ais 24 235, Weizenmehl 80 944, Noggen- 
mehl 114 670 Doppelzentner.

DreSden, 22. April. G raf Wickler hatte 
sich heute vor der Strafkammer wegen Auf­
reizung znm Klassenhaß zn verantworten. 
Da G raf Wickler nicht erschienen war, be­
schloß das Landgericht seine Verhaftung.

Weimar, 20. April. Der Großherzog 
hat, wie die .Weimarische Zeitung" meldet, 
den S taatsm inister Rothe von der Leitung 
des Finanzdepartements des Staatsm iuiste- 
riumS entbunden „nd ihm die Leitung des 
KultnSdepartements übertragen, mit welchen, 
die Angelegenheiten des großherzoglichen 
Hauses nnd die Geschäfte der Jnstizverwal- 
tnug verbunden werden. Ministerialdirektor 
v. Hnnnins ist unter Verleihung des T itels 
.Großherzoglicher F inanzrath" zum Chef 
des Finanzdepartements ernannt worden.

Ausland.
Petersburg, 22. April. Die Newa ist 

eisfrei; die Schifffahrt ist eröffnet.
Singapore, 23. April. Der Herzog nnd 

die Herzogin von Cornwall «nd Aork sind 
heilte an Bord des „Ophir" von hier weiter- 
gereift. ________________________

Zu den Wirren in China.
Ueber den Brand in Peking liegt nun 

folgender Bericht des Grafen Wcrldersee 
selbst von,,' Sonnabend v o r: Eingehendste
Untersuchung schließt Brandstiftung im 
W interpalast fast mit Sicherheit anS. Allen 
Anhältst»,nkten nach hat sich das Feuer von 
einem eisernen, zum Wärmen von Speisen 
bestimmten Ofen in den, Anrlchteram» neben 
meinem Speisezimmer ans die Papier- »nd 
Holzbekleidung der Wand trotz schützender 
Asbestplatte übertragen. General von Schwarz­
hoff, bei Ansbruch des Brandes auf Spazier- 
gang begriffen, kehrte erst infolge Anf- 
gehens des Feuers in seine Wohnung zn- 
rück. Die Feststellungen legen den Schluß 
nahe, daß er infolge zn langen Verweilens 
in den großeutheils schon brennende», von 
Ranch erfüllten Räumen in seinen, Schreib­
zimmer bewußtlos zn Boden gesunken ist, 
unbemerkt von einen, auch noch in, Hanse 
befindlichen Soldaten. Obwohl er sofort 
vermißt wurde, schloß rasende Schnelligkeit 
der Feneransbreitnng jede Möglichkeit einer 
Rettung aus.

Die Pariser .Agence H avas" meldet: 
Der deutsche Reichskanzler G raf v. Bülow 
ersuchte den französischen Botschafter M arquis 
de NoailleS im Namen S r .  M ajestät des 
Kaisers Wilhelm, den, Präsidenten Loubet 
und der französischen Regierung den Dank 
des Kaisers für die aus Anlaß des Todes 
des Generals v. Schwarzhoff bekundeten Theil­
nahmebezeugungen zu übermitteln, von denen 
Se. M ajestät sehr gerührt gewesen sei. 
Wie verlautet, gedachte der Reichskanzler 
bei diesem Anlaß dem Botschafter gegen­
über ans's neue der hingebenden M itwirkung 
der von Oberstleutnant Marchand geleiteten 
französischen Mannschaften bei der Be­
wältigung deS Feuers im Kaiservalast.

Generalfeldmarschall Gras Waldersee 
meldet aus Peking: Die Kolonnen der

Generale Baillond und Kettler haben ohne 
Kampf an verschiedenen Winkten die die Grenze 
nach Schansi bildende große M auer erreicht. 
— B is Kalgcm vorgesandtc Patrouillen 
haben dort und in der Umgegend keinerlei 
Trnppenansammlungen gefunden. Hi-Huiig- 
Tschang theilt mit, daß die Truppen des 
Generals Lin von Hnoln über Tsinghing 
nach Schaust zurückgingen. — Mittwoch 
Hinrichtung des M örders des Hanptmanns 
Bartsch am Thatorte.
. .» E i«  vortreffliches Zeugniß hat ein franzö­
sischer Offizier den deutschen Truppen aus­
gestellt. Ein Missionar bekam unlängst einen 
Bries ans den» Norden Chinas, wo sein 
Vetter Offizier in der französischen Armee 
ist. Der Franzose spricht „„verholen seine 
Bewunderung für die dentschen Soldaten ans. 
S ie seien nnlengbar die ersten Truppen in 
jeder Beziehung, in der Haltung, Uebung 
und Kriegstnchtigkeit. Hand i» Hand da­
mit gehe strenge Disziplin, williger Ge­
horsam gegen die Vorgesetzten, frei,üblicher 
und herzlicher Verkehr mit den Oberen, 
Familieugeist unter den Leuten, die sich 
wirklich freundlich untereinander benehmen 
nnd keineswegs eifersüchtig gegenüber 
ständen.

Der Krieg in Südafrika.
Die „Daily M ail" meldet aus P rä lo r ia :  

Lord Kitchener wird den Feldzug energisch 
weiter führen. Der Feldzug wird jedenfalls 
nicht vor Ablauf des kommenden W inters 
beendet .sein. (Demnach scheint auch die 

Daily M ail" allmählich ihren Optimismus 
fallen zu lassen.)

Die Londoner M orgenblätter melden aus 
S tanderto» vom 22. d. M tS .r F rau  Botha, 
die G attin  des Oberstkonilnandirenden der 
Buren, ist soeben von einen, zweiten Besuch 
bei ihrem Gemahl zurückgekehrt und scheint 
sehr große Hoffnung zu hegen, daß ihre 
Bemühungen, den Frieden herbeizuführen, 
Erfolg haben werden. S ie  hat sich jetzt 
nach P rä to r ia  begeben, nm Lord Kitchener 
über ihren Besuch bei ihrem Gatten Bericht 
zu erstatten.

Dem „Renter'schei, Bureau" wird aus 
Kapstadt von, Dienstag gemeldetr Die Ans- 
ständischen in Bushmanland haben sich aus 
die Hügel in der Nahe von Pella zurück- 
gezogen. — Während eS einerseits heißt, 
Dewet habe am 18. d. M ts. die Eisenbahn 
bei Wolvehoek überschritten, soll er sich 
einem anderen Gerücht zufolge in Senekal 
befinden. Krnitzinger soll auf die Oranje- 
Kolonie zu marschiren. — Ans Rosmead 
Wird dem genannten Burean von heute 
te legraphirt: Die Buren erscheinen überall 
in kleinen Abtheilungen, an mehreren Orte» 
haben Zusammenstöße stattgefunden. Von 
den Höhen bei M iddelbnrg aus geben die 
Buren Fenersignale, auch habe» sie einen 
heliogrnphischeii A pparat aufgestellt. Die 
Eisenbahn wird oft von den Buren über­
schritten. der hänfige Verkehr gepanzerter 
Züge hindert sie aber daran, die Bahnlinie 
zu beschädigen.

I n  den letzten Tagen haben die Eng­
länder wieder auffallend viele „Gefangene" 
gemacht. Der Umstand jedoch, daß niemals 
über vorausgegangene Gefechte berichtet 
wird, laßt darauf schließen, daß diese Hnn- 
derte von Gefangenen nnr zu einem ganz 
geringen Theile den noch kämpfendcn Bure», 
kommandos angehörten. Wie erinnerlich, 
hat Lord Kitchener schon vor der Uebernahme 
des Oberbefehls erklärt, das einzige sichere 
M ittel, die beide» annektirte» Republiken 
zu pazifiziren, bestehe darin, daß die ge­
summte Bnrenbevölkerung in die S tädte 
zusammengetrieben und unter militärische 
Aussicht gestellt werde; auf diese Weife 
werde den noch im Felde stehenden Bnrgbers 
jede Möglichkeit genommen, bei der Bevölke 
riing Lebensmittel n. s. w. zn reqniriren, 
und sie werden sich schließlich z,rr Uebergabe 
genöthigt sehen. Kitchener scheint nunmehr, 
nachdem seine P läne, Botha, Dewet, Delarcy 
„. s. w. zu fangen, im wesentlichen mißglückt 
sind, an die planmäßige Entvölkerung 
des platten Landes in T ransvaa l nnd im 
Oranjefreistaate heranzugehen, indem er 
alles, w as noch an menschlichen Wesen 
friedlich auf den Farm en sitzt, in die S tädte 
tranSportiren und unter den „Schuh" der 
englischen M ilitärbehörden stellen läßt. Alle 
hierdurch betroffenen Personen, die natürlich 
zumeist aus Greisen, Frauen und Kindern 
bestehen, werden aber in den Berichten vom 
Kriegsschauplätze als „Gefangene" aufgezählt, 
nnd der kritiklose Zeitungsleser in Old Eng­
land verfolgt es mit Befriedigung, wie die 
Zahl der Burenkänipfer, die etwa noch 20 000 
betragen mag, täglich mehr zusammen 
schmilzt. „ . . .  .D er Dampser „Hawardeu Castle" mit 
gefangenen Buren an Bord ist Dienstag früh 
in Bombay eingetroffen.

I »  der Jahresversamm lung der städtischen 
Handelskammer von Kapstadt bemerkte der 
Vorsitzende, der Handel mit Großbritannien

sei sehr gewachsen, dementsprechend sei aber 
im Handelsverkehr mit fremden Ländern, 
namentlich mit Deutschland, ein starker Rück­
gang zu konstatiren. M it den Kolonien 
habe sich das Handelsgeschäft fast verdoppelte 
namentlich mit Australien „nd den asiatischen 
Kolonien. D as Ende des Krieges werde 
eine neue Aera des Aufschwunges einleite».

ProvinzlalimchricMen.
e Culm.LZ.APril. (Der landwirthschaftliche Ver­

ein Culm) hielt am 20. April eine Sitzung ab. 
Auf der Tagesordnung stand: I. Besprechung der 
Schaden der Wintersaaten. Referent: Herr Pe- 
tcrsen-Wrotzlawken. 2. Besprechung der neuesten 
Bestimmn»« des Reichsversichernngsamtes betr. 
d,e Klebepflicht für ausländische Arbeiter. 3. Be« 
wrcchiuig über die Einrichtung einer Konserven-

-  —  ̂ Schaden
saatci,. wurde festgestellt, daß der Schaden, welchen 
die Wintersaaten durch den starke» -tröst bei feh­
lender Schneedecke erlitten haben, weit erheblicher 
ist. als noch bis vor kurzen» von der Mehrzahl 
der Landwirthe angenommen wurde. Wie jetzt 
feststeht, ist im ganzen Cnlliier Kreise der Weizen 
fast völlig, und vom Roggen mehr als ver­
nichtet. Eine Umfrage bei 24 anwesenden Vereins» 
Mitgliedern ergab, daß die Mehrzahl derselben 
säinintlichenWeizeu „nd von der Minderheit keiner 
weniger als 80 Proz. desselben umpflügen wird, 
während von, Roggen einzelne Stücke, durchschnitt­
lich aber höchstens nur 25 Proz. der bestellten 
Flächen nicht nmaepstilgt werde» sollen. Der Klee 
wurde fast von sämmtlichen Anwesenden als völlig 
verloren bezeichnet. Dieser enorme Schaden wird 
in seinen Wirkungen dadurch ganz erheblich ver­
schärft, daß schon im vergangenen Jahre fast gar 
kein Klee nnd nur wenig Heu »ich Stroh geerntet 
worden ist und die Rüben kann,'/« eines normale» 
Ertrnaes geliefert haben, was fiir den Morgen 
eine Mindereinnahme von etwa 50 Mk. bedeutet. 
Zn den erheblichen Kosten der Neubestellung der 
umgepflügten Winterungsschläge mit Sommerung 
und der Anschaffung der hierzu erfoi-derlichen 
Saat, den Kosten des Ankaufs von Saatgetreide 
für die nächste Herbstbestellung nnd dem Minder- 
werth des an Stelle des Wintergetreides selbst 
im günstigsten Falle zu erzielenden Ertrages der 
nachbestellten Sommerung kommt als dir schwerste 
Schädigung die Futternoth hinzu, welche es vielen 
Landwirthen unmöglich machen wird, ihrer» Vieh­
bestand zn erhalten. Den», da auf ersparte Vor- 
ratheans dem Vorjahre nicht zurückgegriffen werden 
kann, die Kleeernte in diesem Jahre völlla aus­
fallen und der Strohertrag, weil fast nnr Som- 
uierungsstroh geerutet werden wird, nur ein ge­
ringer sein wird, so müssen Futtermittel in sehr 
bedeiitender Menge angekauft werden. Hierzu 
fehle es aber infolge des ungünstigen finanziellen 
Ergebnisses des letzten Jahres und der durch die 
Neubestellung der umgeackerten Fläche» in diesem 
Jahre entstehenden Mehransgabeu den meisten 
Landwirthen an den erforderlichen Geldmitteln. 
Die Landwirthschaft des Cnlmer Kreises steht 
demnach vor einer K a l a m i t ä t ,  wie eine solche 
sei t  dem J a h r e  1880 nich t e r l eb t  worden ist. 
Zur Berathung über die angesichts dieses zu er­
wartende» Nothstandes zn ergreifenden Maß« 
reaelu und die bei den Behörden zu stelleuden 
Anträge wurde beschlossen, zunScbft die l aud-
w i r t h s c h a f t l i c h e u V e r e i n e  derNachbarkrerse 
T h o r »  u n d  B r i e f e n  aufzufordern, eine ange­
messene Zahl von Vertretern zu einer g e m e i n ­
schaf t l i chen an» 2. Mai um 12 Uhr im 
Dentschen Hanse zn C n l ms e e  a b z u h a l t e n d e »  
Si t zung zu entsende». Als Vertreter des hiesigen 
Vereins werden die Herren Amtsrath Krech-Alt« 
hausen.Petrrsen.Wrotziawken.vonRttperti-Grnbno, 
VonLogn-Wichorsee Goedaecke-Faikenftein. Major 
a. D. Lisack-Kluizrau. V lehu. Josessdors und 
Arnthal-Baiersee gewählt. Ferner wurde der an- 
wesende Lairdrath Herr Koene ersucht, dem Herru 
Reg i e r , » n g s p r ä s i d e n t e » ,  von dem Ergebniß 
der heutigen Besprechung Mittheilung zn machen 
nnd ihn im Namen des Vereins zu bitten, der 
Sitzung in Cnlmsee beiwohnen zn wollen. Auch 
soll der Vorstnd der L a u d w i r t h f c h a f t s k a m -  
in er  um Entsendung eines Vertreters zu der an- 
beraumten Sitzung ersucht werden. Zn Nr. 2 der 
Tagesordnung sprachen sich die versammelten 
Be> einsmitglieder dahin aus. daß die vom Reichs- 
versicherniigsamte erlassenen Vorschriften über die 
Ermittelung und Abführung der für die Beschäf­
tigung der ausländischen Arbeiter zn zahlenden 
halben Versicherungsbeiträge viel zu weitschweifig 
nnd für die Arbeitgeber im höchsten Grade lästig 
seien. Durch Vorstellungen bei dem Herrn Landes­
hauptmann und bei der Landwirthschastskammer 
soll versucht werden, für die Arbeitgeber die E r­
laubniß -i, erwirken, daß sie eine miterZugrunde­
legung der höchsten Zahl der von ihnen während 
der ganze» Arbeitszeit beschäftigten Arbeiter, 
welche sie der Ortspoiizeibehorde und dem Land» 
rathsamte anmelden müsse», und der gesammt«, 
Dauer der Beschäftigung der Arbeiter zu berech­
nende Panschalsnmme zahlen dürfen, ohne über 
die einzelnen Ab- und Zngänge Rechenschaft ab­
legen zu müssen. Zu Nr. 3 der Tagesordnniig 
war der Verein der Meinung, daß die Errichtung 
einer Konservenfabrik in Königsberg zwar für die 
Provinz Ostpreußen sehr wnnschcnswerth sei, für 
die Provinz Westprenße» jedoch nnd den hiesigen 
Kreis schon deswegen kaum eine Bedeutung habe» 
werde, weil der angegebene Bedarf an Schlacht­
vieh durch Ankäufe in der Provinz Ostpreußen 
über nnd über gedeckt werde» könne.

r Culm. 23. April. (Verschiedenes.) Herr Haupt­
mann Meyer vom Pomm. Jäger-Bat. Nr. 2. den 
s. Z. freiwillig «ach China ging. hat den Dienst 
dort infolge Krankheit aufgebe» müssen. Nachdem 
Herr M. mit den anderen heimkehrenden Trupp«, 
S r. Maiestat vorgestellt worden, ist er wieder 
beim hiesigen Bataillon eingetroffen. Die 4. KouiP- 
die er f. Z. führte, empfing ihn mit der Jäger' 
kapelle nnd dem gesammten Osfizierkorps auf dem 
Bahnhof. Herr Oberstlentnant von Dastelewsk» 
begrüßte in kurzer Ansprache de» allgemein be­
liebten Hanptmann auf heimatlichem Boden. ui"> 
ließ durch das Bataillon ein Hurrah lwsdriuaen-
Eiue ungeheure Menscheumerme wohnte d^a 
Empfange bei. ^E s verlautet,
eine Majorstelle in einem Fußart>S««t- 
ersehen. — Dem hiesigen Waffmdause ioS«, ca.
Waisenkinder neu 
Kosten sür die Berg 
wird der daterlänt . , 
einen große» Wohlthätig^



Der diesjährige» Ansnahmeprüfnng am königi. 
kath. Gymnasium wohnte Herr Provinzialschnl- 
rath Dr. Collmann-Danzig bei. Etwa 80 — man 
sagt — polnische Schüler wnrde« nicht aufge­
nommen. Andererseits wird bemerkt, dieselben 
hätten nicht die genügenden Vorkenntnisse.

t  AuS der Cnlmer Stadtmederung. 23. April. 
(Prämie. Zum Stand der Wintersaaten.) Die 
Feuerversicherung „Providentia" hat dem Präpa- 
randcu Leo Züblke in Schweb eme Belohnung von 
20 Mk. ausgezahlt. Im  vergangenen Kerbst wurde 
von einer Schülerin des Hanptlehrers Zühlke in 
Cnlm. Rohgarten der S tall des dortigen Schul- 
etabliffements Vorsicht,ch angesteckt. Der Knabe 
konnte das Feuer nur durch größte Anstrengung 
löschen. — Infolge der kalten Witterung werden 
die Wintersaaten von Tag z„ Tag dünner. Im m er 
weitere Felder müssen nmgepflügt werde».

Grand-»,. 23. April. lDie hiesige Friedrich 
Wilhelm-Schichengilde) erhält eine neue Fahne. 
Dieselbe wird von den Dame» der Mitglieder der 
Gilde geschenkt werden. Es sind bereits namhafte 
Betrage gezeichnet.

Krojanke. 22. April. (Auf dem heutigen Holz- 
verkailfstermln) wurden infolge schwacher Nach­
trage — es waren etwa 50 Käufer erschienen — 
sämmtliche Holzarten znr Taxe abgegeben, ein 
Vorkommnlß. das seit Jahren nicht eingetreten ist. 
Es wurden für Kiefern-, Birken- und Erlenholz 
ie 16 und für Eichenholz 20 Mk. für ein Klafter 
gezahlt. Nutzholz wnrde zu 12—14 Mk. für ein 
Festmeter abgesetzt.

Marienwerder, 20. April. Master-leitung.) Die 
Stadtverordneten beriethen gestern das Ortsstatnt 
für die städtische Wasserleitung. Nach den gefaß­
te» Beschlüssen trägt die Stadtgemeinde die Kosten 
der Zuleitung bis 1 Meter über die Bauflucht­
linie. und wo solche nicht besteht, bis 1 Meter 
über die Grniidstücksgrenze; sie liefert auch den 
aufzustellende» Äassermester. Die übrigen Koste» 
der Zuleitung hat der Grundstnckseigenthiimer der 
Stadrgeineiude zu erstatten. Die Eigenthümer der 
angeschlossenen Grundstücke haben die Hälfte der 
vom S taate veranlagten Gebändesteucr als Jahres­
beitrag zu den Kosten des Wasserwerks zu zahlen. 
Für das verbrauchte Wasser erhebt die Stadt 
35 Pf. WasterzinS für jedes Kubikmeter. Der 
M en a n n te  Jahresbeitrag kommt auf den für

__-rzr..ses An.
dem Kreise" 22- ^vril. (Wintersaaten.) Aus 
auch die le R "^«Werder wird geschrieben, daß 
betroffen iri vm. dem harte» Winter schwer 
iiber 50 o"' Administrator schreibt, er sei
alückskon Laudwirth. aber einen solchen Uu- 
same» den Verlust sämmtlicher Winter-
M . L  'erfr°re.'.'.°^ " "  "lebt; ->"ch der Klee ist

dreizehnjährige' ^oh?,' rUie'r ^ ^ d e r^ u ? iiae an id  
wohnenden Familie erhielt vor einig!» 
wegen eines verübten Vergehens von d «  M E e r  
«ue gehörige Tracht Prügel, wodurch sich der 
Jmige derart verletzt fühlte, daß er auf den Hans- 
boden ging n„d sich anshängte. Glücklicherweise 
'"tdeckte die M utter »och zn rechter Zeit die 
rrtt,»"° ^dat. konnte daher den Knabe» noch
r,s.Danzlg, 19 (Die Alleiisteincr Flüchtlinge
Mgeiiommen.) Der betrunkene Arbeiter Friedrich 

lärmte gestern Nachmittag in den 
v-r,»»/«' ""d als ihn ein Schutzmann znr Ruhe 
gerückt"' E^locanete er. rr sei „in Allensteiu ails- 
«elltr es sich festgeiiomiiie». und bald
heit gesagt hab/""cv'„^ kr im Rausch die Wahr- 
Alleiifteii, z>, verb.-w"^""""" hatte eme Strafe in 
°rbeit ve .>ve,id!t «,''' >'»d wurde bei der Außen- 
mit drei andcrn G^ .' '^ 0  April glückte es ihm. 
Unterschlug i -r. L"sS»b rechen lind einen 
sinden ix!..-!''> lielegencn Walde ,n
willig' d^, stellte sich frei-
weis,-'» " ^-drei andern war es geglückt zu ent- 
»UII- Vermuthung der Polizei, daß nicht
käm-». ^A'iail». sondern auch seine beide» Ge- 
!s>«°n sHA »ach Dauzig gewendet haben, hat sich 

bestätigt, denn heute M ittag wurden auch
G-kängnj'tz r 'L ! l i! f^ t!^ E " ' «>'d in das

23. April. lBefltzwechsel.) 
Kreise Nittergnte Bruchan im
hörige,, M  >st das Nestgnt mit dem daz,i ge° 
Wehr a» Lbentar von Herr» Nittergntsbesttzer 
brnch verkauft^" Rittergutsbesitzer Soltz-Zwangs

WoMbaü^d-' April. (Verschiedenes.) Der 
Lasbnck^ot -.^""Sbesitzer und Geschäftsreisende 
Erbä,w' .! .? L '^  Nachmittag keinem Leben durch 
Ma„»-8oi»- Ende gemacht. E r stand im besten 
des Unter den dekorirte» Offiziere»
w k,M »?pte> , Linienschiffes «KaiserFriedrich lll.".

Donnerstage zn Kiel dem Kaiser 
Vorgestellt wurden, befindet sich auch ein Kind 
unserer Stadt. Es ist der Chef des Stabes des

W W SW
die 20- April. (Verschiedenes.) Für
scheint in Königsberg im Herbste d. J s .
-nstebei °>dle Zeit poi» 5. bis 9 .September fest- 
ur Nuterb?" Räume des königlichen Schlosses 
M s c h g f t ! . ? ^ieser Ton, Gefolges nicht ausreichen, sind 

worscha,,^. Mlrch eine» Beamten im Oberhof- 
^rll,x"-w wt. der zn diesem Zwecke in Königsberg 
Ur die n e n o » , h i e s i g e r  Hotels Zimmer 
L U ° " ( 4» ^ Z e i t  belegt worden, im «Deutschen 

alle,. ^  Zimmer), im „Schloßhotel' (die 
vo»Ä d, «  dort vorhandene» Zimmer) und im 
Brä,N°h »ise- (20 Zimmer). -  Generalmajor 
ist wn°tast^wunt von Schwarzhoff. welcher der 
lurlstistü ie i t^ e  ,n Peking z,„n Opfer gefallen 
C r . e ^  ' « ' J u l i  v. J s .  Ehrendoktor der 
bai a s r ^  unserer Albertina. Die
die W5/-'ioIae'5tk. ,v>e die ,K. A. Z." bemerkt. 
h ! r v o ^  i>ildlnl^ des Generals «in
die TZei.i>°s Völkerrechts dnrch seine

«ur i'^h'ne an den Arbeiten über 
. sowie wca»>? les coutunies äs la

A teiis für hje Gr»,,m,.^ncs entschiedenen Ein«

zweiten Stockwerk gelegenen Wohnung. D er alte 
Mann war sofort todt.

Tilsit. 22. April. (Todt aufgefunden.) Als 
gestern früh Bewohner das Zimmer des prak­
tische» Arztes Dr. med. Seidenreich betraten, 
solchen sie den 83jährigen Greis mit dnrchschnit- 
tener Kehle todt im Bette liegen. Ob derselbe, in 
getrübter Stimmung, den Tod gesucht hat oder 
durch mörderische Land «m's Lebe» kam. wird die 
bereits seitens der Staatsanwaltschaft eingeleitete 
Untersuchung hoffentlich klarstellen. Thatsache ist. 
daß man neben dem Bette ein Rastrmesser liegen 
fand. — Der Verblichene war nicht nur ein tüch­
tiger Arzt. sondern er war auch eine Autorität 
auf botanischem Gebiete. Verschiedene Pflanzen 
sind von ihm als neue Arten entdeckt und nach 
ihm benannt worden, und geradezu bahnbrechend 
waren seine Arbeiten auf dem Gebiete der 
Weidenflora. Zahlreiche Abhandlungen zeugen 
von seiner außerordentlichen Thätigkeit, und sogar 
noch in seinen hohen Jahre» arbeitete er eifrigst 
an einem große» Werke „Die Flora des Memcl- 
aebietes«. die Keiner so vollständig aus eigener 
Anschauung beherrschte wie er. — Einer Meldung 
der „Köuigsb. Hart. Ztg." aus Tilsit zufolge liegt 
„ach den bisherige» Ermittelungen ein M o r d  
vor. Als Mörder ist der aus Jnsicrbnrg gebürtige 
Tapezier Foermer ermittelt. Er hat die T h a t  
ei i igestai lden.  Die Uhr des Ermordeten und 
800 Mark wnrde» im Ösen in Foermers Wohnnng 
vorgef,luden.

Memel, 22. April. (Eine Erinnerung.) Vor 
100 Jahren fand hier in Meine! eine Anfammen- 
knnftzwischen Friedrich WiihelinUl. und Alexander!, 
statt. Bei dieser Gelegenheit machten beide Mo­
narchen inkognito Spaziergänge am Hafen. Einem 
Schiffskapitän. mit dem sie sich i» ein Gespräch 
eingelasic» hatten lind der sie nach ihrem Namen 
fragte, stellten sie sich gegenseitig als „Könia von 
Preußen" und „Kaiser von Rußland" vor. Ueber 
diese anscheinende Unwahrheit entrüstet, rief der 
Kapitän: «Und ich. meine Herren, bnr der Kaiser 
von China."

Trakehnen, 22. April. (Im  königliche» Haupt- 
gestüt) findet am 30. d. M ts. der öffentliche Meist­
bietende Verkauf von zwei zweijährigen Stutsohien, 
sechs 4- bis 22jährigen Mutterstnten. drei vier­
jährige» Hengsten, 18 vierjährigen Wallachen und 
31 vierjährigen Otnten statt. Für Personenbe­
förderung vom und znm Bahnhof Trakehnen am 
28.. 29. und 30. d. M ts. ist Vorsorge getroffen.

Jnowrazlaw. 21. April. (Wegen dringende» 
Verdachts des Meineids). sowie der Verleitung 
znm Meineid wurde i» der Strafkammersttzung 
an» Freitag der Besitzerssoh» Broß ans Argen«» 
verhaftet.

Gnesen. 21. April. (Znm Feste des hl. Adalbert), 
des Erzpatrous der Erzdiözese Gnesen, werde», 
der «Gnes. Zig." zufolge, große Schaaren vo» 
Pilger» hier cintreffe». um an der kirchliche» 
Feier, die im Dom stattfindet, theilzunehmen. 
Erzbischof Dr. vo» Stablewski weilt zur Zeit 
hier.

Posen. 22. April. (Wegen Unterschlagung) 
der Kreissparkasten-Kontrolenr Zimmer 

aus Kosten vom Schwurgericht i» Lissa zu 10 
Monaten Gefängniß vernrtheilt. wovon ihm 2

wurde ver Dlenstkuecht Schulz aus Dürdettel vom 
hiesige» Schwurgericht. Er hatte dem Kinde, das 
ans seinem Verkehr mit einer Arbeiterin ent­
sprossen. eine Lösung von Streichholzköpsen einge­
geben. wodurch das Kind vergiftet wnrde.

Tirschtiegel. 21. April. (Erhängt.) I »  einem 
Wäldchen in der Nähe des Johaiil>iter-K>ai»keii- 
hanses hat sich gestern der Ba,l>i>iteriiehmer Witt­
iben ans Eichenwalde erhängt. Wahrscheinlich 
hat W-, der in letzter Zeit zwei Selbstmordver­
suche gemacht hat. die That in einem Anfalle von 
Geistesaestörtheit begangen.

Wirfitz. 20. April. (Erstochen.) Am gestrigeil 
Abend hat die 46 Jahre alte Briefträgerwlttwe

Mittelschullehrer, sondern nur Lehrer einer ge­
hobenen Volksschule sei. Die Regierung sowohl 
wie das Oberverwaltungsgericht haben im ent­
gegengesetzten Sinne entschieden und die gesammten 
Kosten der Stadtgemeinde auferlegt.

— ( B e t r e f f s  des  T e r m i n s  der  S c h u l ­
en t l a s s u n g )  hat die Regierung in Bromberg 
verfügt, daß im Regiernngsbezirk die Entlassung 
des Kindes nicht ohne- weiteres mit Vollendn»» 
des 14. Lebensjahres zu erfolgen hat. sondern erst 
dann. wenn es sich die Kenntnisse angeeignet hat, 
welche für eine» jeden vernünftigen Menschen 
seines Standes erforderlich sind. Zudem muß 
das Kind ans der Schule ausdrücklich entlassen

( De r  o f t d e n t s c h e F r e i h a n d - S  ch ü b c ri­
ll und) will sich am Provinzial-Schützenfest in 
Marienwerder ebenfalls betheiligen. Die Zahl 
der Schützen wird sich dadurch voraussichtlich «m 
etwa 100 vermehre». ...................

— (Die S t a d t v e r o r d n e t e n )  beschlossen m
der heutigen Sitzung nach dem Vorschlage des 
Magistrats und gemäß dem Antrage der vereinigten 
Ausschüsse die Absenkung einer Petition an 
Reichstag und BundeSrath, in welcher die Bitte 
ausgesprochen wird, daß bei der Erneuerung des 
Handelsvertrages mit Rußland ein Zollkrieg ver­
miede» werde, der schwere wirthschaftliche Nach­
theile für Thor» haben würde. Ei» Antrag 
Aronsohl». auch die Frage der Getreidezoller- 
höhnng in die Petition einznbeziehen, wurde ab- 
sclehnt. . ^  ̂ ^

— (Ueber  den i n n e r e n  Z u s t a n d  der  
J a k o b s k i r c h  e) erhalten wir folgende Zuschrift: 
Die Jakobskirche. 1309 vom deutschen Ritterorden 
erbaut, ist eines der ältesten Baudenkmäler unserer 
Stadt, ja unserer Provinz. Somit ist die Erhal­
tung dieser Kirche ebenso wichtig, wie der anderen 
Kirchen. Leider ist aber in dieser Hinsicht sehr 
wenig gethan worden und deshalb ist dieJakobS- 
kirche in ihrer Ausstattung weit zurückgeblieben. 
Am trainigste» ist es mit dem Pflaster in der 
Kirche bestellt. Dasselbe besteht aus rothen Ziegel­
steinen, längs der Wege sind Grabsteinplatten ge­
legt, aber sowohl diese als auch die Ziegelsteine 
sind bereits so ausgetreten, daß sich stellenweise 
Löcher gebildet haben. Dieser Ziegeifußbode» 
macht nicht nnr einen schlechte» Eindruck, sondern 
entwickelt »och Staub, der die Wände und Säulen 
der Kirche bedeckt. Ein derartiges unpraktisches 
Pflaster dürfte wohl kann, noch in einer andere» 
Kirche Vorhände» sein» nnd es wird sich deshalb 
empfehlen, in dessen Stelle ein Pflaster von Stein­
platte» zu legen. Auch die Fenster im Hauptschiff 
und in den Kapelle» sind gar schon so schlecht, 
daß sie nicht allein nur wenig Licht durchiassen. 
sondern es ist schon mehrmals vorgekommen, daß 
größere Stürme ganze Fächer eindrückten »nd 
solche -ni» Schrecken der versammelten Andächti­
gen in die Kirche schleuderten. Durch Beseitigung 
dieser angeführte» Uebelstände würde der Gesammt- 
eiiidrnck des Kircheninner» noch größer sein Hof-

Herr Oberprästdent von Goßler bei seinem hiesigen 
Besuch als Minister im Jahre 1888 sich zu äußer» 
beliebte.

— (Von der  Weichsel.) Ans Wa r s ch a u  
wird gemeldet: Wasserstand hier heute 2.67 M ir. 
über Null (gegen 2,99 M tr. gestern.)

Nach Meldung aus Tarnobrzeg betrug der 
Wasserstand bei C h w a l o w i c e  gestern 3,06 M tr 
heute 2,98 M tr.

Wafferstand der Weichsel bei Thor» am 24. 
April früh 4.00 M ir, über 0.____ ____

Neueste Nachrichten.
Berlin. 24. April. I n  dem neuen Zolltarif, 

der gegenwärtig den Regierungen, der Einzel
Banline Haase den 36 jährigen Arbeiter Hirsch staate» vorliegt, sind. wie aus Berlin von einer
mit einem Küchenmesser erstochen. Hirsch ver­
suchte in die Wohnung der Haase einzudringen, 
»m die H. zn mißhandeln. Diese ergriff ein 
Küchenmesser und versetzte dem Hirsch eine» Stich 
in die Brust. Da das Herz durchbohrt war. 
stüzte H. sofort todt nieder. Die Haase. die geistig 
nicht ganz normal ist. hat jedenfalls in der 
Nothwehr gehandelt. Hirsch war ein Trunken­
bold.

Kösli». 22. April. (Ausschluß von Sozialdemo- 
kraten ans dem Landwehrverein.) Der hiesige 
Landwehrverein hat sieben seiner Mitglieder, 
welche bei der letzten Stadiverordneten-Ersatzwahl 
dem sozialdemokratischen Kandidaten ihre 
Stimme gegebeii haben, ans dem Verein ausge­
schlossen.

Aus der Provinz Pommern. 22. April. (Besitz- 
wechsel.) Das dem verstorbene»!» Generalland­
schaftsdirektor v. Kamele gehörig gewesene 963 
Hektar große Allodial-Rittergnt Warnin im Kreise 
Köslin ist im Wege der Zwangsvollstreckung von« 
Rittergutsbesitzer v. Kameke-Kratzig znm Preise 
vo» 370080 Mk. erworben worden. _____

Lokalimchrichterr.
Thorn, 24. April 1901.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Znr Besichtigung der 
hiesigen Garilisonanstalte» sind die Herren Oberst 
Wollmar aus dem Kriegsministkrinm in Berlin 
nnd Intendantur, ath Lehne von der Intendantur 
des 17. Armeekorps eingetroffen und haben im 
Hotel „Schwarzer Adler" Quartier genommen. 
Die Herren gedenken bis znm 26. d. M ts. in 
»nserer Garnison z» verbleiben.

— ( H e r r  G e n e r a l s u p e r i n t e n d e n t  v. 
D öb l in) hat sich gestern in kirchlichen Angelegen­
heiten von Danzig nach Thor» begeben.

— ( P e r s o n a l e n  beiderPost . )Uebert rage» 
ist eine Postinspektorstelle für den Bezirk der 
Ober-Postdirektion in Dortmund dem Postkassirer 
Prinz aits Erfurt (früher in Dauzig). Ernannt 
ist der Postinspektor Lomp in Brannsberg zum 
Postdirektor. Versetzt der Telegraphendirektor 
Wchland von Schwerin i. M. nach Thor», die 
Postassistenten Wehner von Bacharcin nach Jno- 
wrazlaw, Fechner von Carthans nach Dt.-Eylan. 
I n  den Ruhestand tritt der Ober-Postassistent 
Vartel in Marienburg.

— ( S t a d t v e r o r d n e t e )  könne» nach 8 17 
der Städteordnnng u. a. nicht sein: „Geistliche. 
Kirchendiener. Elementarlehrer." I »  BeeSkow 
bei Berlin wurde der Lehrer Krüger rm November 
1899 mit großer Mehrheit zum Stadtverordneten 
gewählt. E r erhielt von der Regierung ohne 
weiteres die Erlaubniß znr Uebernahme des Man­
dats. jedoch die Stadtverordneten verweigerten 
ihm solches mit der Begründung, daß er nicht

Seite, die sich stets als zuverlässig erwiesen hat, 
mitgetheilt wird, folgende VorzugSiätze vorge­
schlagen: Roggen, Weizen. Hafer 5'/, M k ; M ais 
2V.r Gerstenmalz 5'/,. anderes Malz 8. Bohnen 
Erbsen, Linsen 3'/« Mk. pro Doppelzentner. Für 
Stiere. Kühe. Kälber sind 5. Ochsen 9. Schafe 5. 
Schweine 8 Mk. pro Doppelzentner in Borschlag
gebracht.

Berlin. 24. April. Die „Berl. Pol. Nachr." 
bestätige», daß eine Theilung des Rcgiernngsbe- 
zirks Arnsberg dnrch Errichtung einer neuen Re­
gierung in Dortmund in naher Aussicht steht. — 
Auf der Wahner-Haide hat eine folgenschwere Ex­
plosion stattgefunden. Durch die Explosion eines 
Geschosses wurden zwei Mann getödtet nnd drei 
schwer verlebt. — Die Morgenblätter melde» aus 
Holten«»: Die Durchschleusn»« des havarirten 
„Kaiser Friedrich lll." gelang vorzüglich. Das 
Schiff ging langsam, aber sicher den Kanal land­
einwärts. — Aus Lalle a. S . wird berichtet: Bei 
Wallwitz stürzte ein Bierwage» eine» hohe» Ab­
hang herunter. Der Geschirrführer war sofort 
todt. Die Pserde wurde» schwer verletzt.

Berlin, 24. April. Bei der Vormittags- 
ziehnng der königlich preußischen Klassen- 
lotterie sind folgende Gewinne gezogen: 
10000 Mark auf Nnmmer 131536. 5000
Mark auf Nummer 154169. 3000 Mark auf 
Nummer 80, 7659, 9357, 26 207, 33826, 
33 231, 36744, 41892, 45667, 66514,
69885, 72683, 79 623, 83 823, 106 718, 
114822, 129017, 154270, 169624, 177863, 
180 485, 181524, 183 755, 192500,216 446, 
219 595 220072.

Finsterwalde, 23.April. Wieder „Niederlan- 
sitzer Anzeiger" meldet, ist das Feuer auf 
der Grube „Henriette" bei Sallgast gelöscht. 
Die Berliner Feuerwehr kehrt heute Nach­
mittag nach Berlin zurück.

Aachen. 23. April. Wie das „Echo der Gegen­
wart" meidet, brach heute M ittag in den Wal­
dungen auf dem Hohe» Wenn, in der Nähe des 
Jägerhänschens Aderich Feuer ans, welches bis 
abends schon mehrere hundert Morgen in M it­
leidenschaft gezogen hatte. I »  den Rärener Wal­
dungen brach gegen 2 Uhr nachmittags ebensalls 
Feuer ans. das aber bald gelöscht wnrde.

Bon«, 24. April. Der Kaiser und der 
Kronprinz sind um 10 Uhr vormittags bei 
herrlichstem Wetter hier eingetroffen und 
von dem Prinzen und der Prinzessin Adolf 
von Schanmbnrg-Lippe empfangen worden.

d eu U ch eÄ ch sk o rrÄ !^
deutschen Regierungen z» verstehe» gaben, sie 
wünschten ihr Votum in der Tariffraae erst nach 
eingehendem Studium und kollegialnchen Be­
rathungen. sowie nach Anhörung ihrer Landes- 
sachverständigen zu erlassen. Rücksicht cuif die 
Kanalvorlage könne bei den süddeutschen Regie­
rungen nicht mitsprechen. ^ ^

Stuttgart, 23. April. Im  Landtage er- 
klärte der Minister des Innern Pischek, die 
Württembergische Regierung werde wie 1894 
eine etwaige Reichsweinsteuer ablehne».

München, 23. April. Der Staatsrechts­
lehrer Geheimrath Max von Seydel ist heute 
Nachmittag gestorben.

Rom. 23. April. Ministerpräsident Zanardelli 
hat das Amt des Schiedsrichters zwischen den 
Ausstandischen nnd den Weder» in Genna über-

"""PariS. 23. April. Der deutsche Neichskommissar 
Geheimrath Richter, welcher dieser Tage vom 
Präsidenten Loubet in Abschledsandieuz empfangen 
wurde, ist heute nach Berlin abgereist.

London. 23. April. Unterhaus. Die Resolution 
betreffend Einführung einer neue» Einkommen- 
steuer wnrde mit 363 gegen 88 Stimme» ange­
nommen; die M inorität bestand hauptsächlich ans 
irische» Nationalisten.  ̂ ,,, .

London, 23. April. Nach Meldungen der Abend­
blätter hat das im Carlisle-Fort in der Nahe von 
Cork garnisonirende 5. V a t  a i l l o n der M »tu­
st r e - F  ü s i l i e r e gem e n t e r t  und welgert 
sich trotz der Mahnungen der Offiziere, in den 
Baracken zu verbl-iben. Den Mannschaften 
wurden zwar die Waffen abgenommen, doch er­
regt ihre aufriihrische Haltung in Cork und den 
Nachbarstädten einige Bestürzung.

Petersburg. 24. April. Zn Ehren Del- 
cassss fand gestern Abend bei dem Grafen 
Lambsdorff ein Diner statt.

Ghanghai, 23. April. Ein Erlaß des Kaiser« 
ordnet anstatt des abgeschafften StaatSratheS die 
Bildung eines neuen Generalamtes für S ta a ts ­
angelegenheiten an. das zunächst vo» den P ro ­
vinzen gemachte Reformvorschläge prüfen soll. 
Die praktischsten sollen nach der Rückkehr »ach 
Peking eingeführt werden. Der neue» Behörde 
gehöre» auch Prinz Tsching nutz Schnngtschang an.

Verantwortlich für den Inhalt:  Heinr. Wartmann tu Thorn.

Tend. Fondsbörse r —.
Russische Banknoten P. Kassa
Warschau 9 T age..................
Oesterreichische Banknote» .
"" Konsols 3 o/„ . .

KonjolS 3'/. V- - 
Konsols 3 V . .

Deutsche Reichöanleibe 3°/» .
Deutsche NelchSanIeihe 3'/,"/«
Westpr. Psandbr. 3°/» nenl. ll. 
Westpr.Pkandbr.g'/."/« .  .
Pvsener Pfandbriefe 3'/.°/» .

» „ 4"/, . >
Polnische Pfandbriefe 4'/."/»
MÜeiiische p'kV>>̂e «v»: : :
Rnmäli. Rente v. 1894 4°/, .
Diskon. Konunandit-Antbett«
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpcne, Bergw.-Aktie» . . 
Lamahütte-Aktie». . . .
Nordd. Kreditanstalt-Akt Ie».
Thorner Stadtanleihe 3'/«

Weizen: Loko i» Newh.März. .
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

Weizen M a i .......................
„ 3» li . . » » » .
„ « » « »

Roggen M a i ........................
Scptember

^ anr-DiSkont 4 vv .  ̂ ,
Prlvat-DISkont 3'/« vCt.. London. Diskont 4 pLt.

216-05
215-80
85-80
68-10
«9-10
98-00
88-10
98-20
85-30
9 5 -  10
9 6 -  10 

181-80
9 7 -  25 
27-20
78-75

,88-80
212-00
>80-10
!215-00
116-25

6lV.
44-20

172- 75
173- 25 
170-50 
145-25 
145-25 
145-50

216-10 
215-80 
85-00 
68-10  
98-20 
98-00 
88-10  
98-40 
85-40 
94-90 
96-10 

101- 80

27-70
78-vo

189-00

179-10
214-00
110-25

81'/,
44-20

171-00
>71-75
171-75
144-75
144- 75
145- 00

Schafe, 9443 Schweine. Bezahlt wurden kür 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 

ezw. für 1 Pfund in Ps.): Für R inder:

____________  cht ausgemästete und
ansgemästete — bis — r 8. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge­
nährte jeden Alters — bis — B u l l e n :  I. voll- 
fleischige, höchsten Schlachtwerths — bis —: S. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere

ausgemästete Kühe höchsten Schlachrwertys. 
höchstens sieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus­
gemästete Kühe und weniger gut entwickelt« 
jüngere Kühe «nd Färsen — bis —; 4. mäßiA
genährte Kühe n. Färsen 44 bis 46: 5. gering 
genährte Knhe «nd Färsen 38 bi» 42. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Bollmilchmast) 
und beste Saugkälber 72 bis 74; 2. mittlere 
Mast- »Mb gute Saugkälber 60 bis 64; 3. gering, 
Saugkälber 55 bis 58; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 35 bis 43. — S c h a f e :  
1. Mastlammer nnd jüngere Masthammel 58 
bis 61; 2. ältere Masthammcl 48 bis 58: 3.

mit 20 Proz. Tara: l^ v o llf lV isc h E d e ^
Rassen und deren Kreuzungen in: Alter bis zn 
1'/. Jahren 220 bis 280 Pfund schwer 1. 54-55 
Mk.; 2. schwere. 280 Pfnnd und darüber (Käfers 
00-00 Mk.; 3. fleischige 51—53; 4. gering ent­
wickelte 48-50 ; 5. Sauen 48 bis 50 Mk. — Ver­
lauf »nd Tendenz des MarkteS: Rinder blieben 
ungefähr 200 Stück nnverkanft. Der Kälberhandel 
gestaltete sich langsam. Vo» Schafen wurde»
ungefähr die Hälfte abgesetzt. Der Schwesnemarkt 
verlief langsam nnd wird voraussichtlich geräumt. 
Aette^aar^war^eEachläisii^

Kirchliche Nachrichten.
Freitag den 26. Avril 1901.

«»städtisch« evangelische Kirche: Abends « Uhr 
Blbelerkläruna: 1. Korlntherbrief 8. 9: Bom



A M  j M  b n o i« ! « m  t» r s !x s .
Gestern Nachmittag verschied plötzlich am Herz­

schlage in Berlin meine geliebte G attin u. Irene 
Lebensgefährtin, unsere theure M utter, Tochter 
und Schwester

Frau W s  Vv88
geb S l e l n l o l c s .

Thorn den 24. April 1901.

Die W tM t« KickiWtM.
Die Beerdign»« findet am Sonnabend den 27. d. 

MtS.. v o r m it t a g s  1V Uhr. von der Leichenhalle des 
a lts tad tisch en  Kirchhofes aus statt.

A I  Mitltwoch den 24. April,
N  7 '/-  Uhr nwrgeus, verschied M  

iM  nach langem, schweren Leide» M  
W  »reine theure Gattin, unsere M  
AW inniggeliebte M utter, Tochter W  
^  und Schwester

«O lga Zekaaäv,W
geb. ^86m auu 

N  im 43. Lebensjahre.
Um stille Theilnahme bitten W  

W  die trauernden Hinterbliebenen. W
>  Die Beerdigung findet D z  

W  Sonnabend den 27., um 3V, DA
>  Uhr nachm., vom Trauer- 8 8  
I  Hause, Neust. Markt 20, aus W

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen städtischen Ver­

waltung ist die Stelle eines Chaussee- 
Aufsehers zum I. J u l i  d. J s .  zu be­
setzen.

D as Gehalt beträgt 900 Mk., 
steigend in 4 mal 5 Jah ren  um je 
75 Mk. bis 1200 Mk. bei freier 
Wohuung abzüglich 20 Mk. für Dienst­
land.

Die Anstellung erfolgt nach Ab- 
legung einer secksmouaÜLeu-Nnch--.

^2 -M iA it auf Grund des hier be­
stehenden OrtsstatutS gegen eine beiden 
Theilen freistehende dreimonatlicher 
Kündigung mit Pensionsberechtigung.

M ilitäranwärter, welche sich bewerben 
wollen, haben Zivilversorgungsschein, 
Lebenslauf, militärisches Führungs­
attest nebst einem KreiSphysikats-Ge- 
sundheitsattest mit selbstgeschriebenem 
Bewerbungsschreiben bei uns einzu­
reichen.

Die Bewerber müssen im Stande 
sein, kleine Berichte abzufassen, Auf­
nahmen, Messungen und dergleichen 
selbstständig vorzunehmen und Skizzen 
anzufertigen.

Bewerbungs - Gesuche werden bis 
zum 25. M ai d. J s .  eutgegen- 
genommen.

Thorn den 16. April 1901.
Der Magistrat.

KsiilMlilM 
fMüiliili^Ms r« 

Mn>.
Da der Unterricht in der kauf­

männischen Fortbildungsschule am 
Donnerstag den 11. April 1901 wieder 
begonnen hat, nehmen wir Veran­
lassung, die Geschäftsunternehmer, 
welche schulpflichtige Gehilfen 
oder Lehrlinge beschäftigen, darauf 
hinzuweisen, daß sie gesetzlich ver­
pflichtet sind, diese Gehilfen oder 
Lehrlinge zum Schulbesuche anzumelden 
und zu demselben regelmäßig und 
rechtzeitig zu schicken, bezw. sie abzu­
melden. Die Anmeldung hat nach H 6 
des Ortsstatuts spätestens am 14. Tage 
nach der Annahme in das Geschäft, 
die Abmeldung spätestens am 3. Tage 
nach der Entlassung zu erfolgen.

W ir machen darauf aufmerksam, 
daß wir die in irgend einer der an­
gegebenen Verpflichtungen säumigen 
Geschäftsunternehmer unnachsichtlich 
zur S trafe heranziehen werden.

Die Anmeldung bezw. Abmeldung, 
ebenso die Nachsuchung von Beur­
laubungen und die nachträgliche Ent­
schuldigung von unerlaubten, jedoch 
plötzlich nothwendig gewordenen Ver­
säumnissen hat bei dem Leiter der 
kaufmännischen Fortbildungsschule, 
Herrn Rektor L o ltlx , im Zimmer 
Nr. 7, l. Gemeindeschule (Bäckerstr. 49) 
am M ontag, Mittwoch oder Donnerstag 
von 3—4 Uhr nachmittags zu erfolgen. 

Thorn den 13. April 1901.
Das Kuratorium 

der kaufmättnischeu Forl- 
bilduuasschule.

LBwei gutmöbl. Zim. m. Burschengel. 
i O  vom 1. M ai zu vermiethen.

Tuchmacherstr. 4 , II.

Zwangs Versteigerung.
Im  Wege der Zwangsvoll­

streckung soll der der Wittwe 
^osvpka SLZfmsnokS geb. Eola- 
820N8K1, jetzt in Dembittiec bei 
Markowo, als Miteigentümerin 
zn ein Drittel zustehende Bruch- 
theil an dem in Brzeczka be­
lesenen, im Gruudbuche von 
Brzeczka. Blatt 10, znr Zeit der 
Eintragung des Bersteigerungs- 
vermerkes auf den Namen der 
Kalkapina ^Uomska geb Ko­
tzt oraZer̂ lr, verwitlweten 8-v- 
msnski und der Wittwe «losopks 

geb. 6lo1a82o,v8LL 
eingetragenen Grundstücks
am 14. Juni 1901,

vormittags 11 Uhr. 
durch das nnterzeichiikte Gericht, 
an der Gerichtsstelle. Zimmer 
Nr. 22, versteigert werden.

Das Grundstück (Gasthaus mit 
Hofranm. Hausgarten. Scheune, 
Ställen und Acker,) ist 13,14,90 
d» groß »nd ist in der Grund- 
steuermiltterrollevon Neu-Grabia 
unter Artikel 15 mit 25.48 Thlr. 
Reinertrag und in der dortigen 
Gebäudcstcnerrolle unter Nr. 17 
mit 282 Mark Nntzmigswerth 
eingetragen.

Thorn den 15 April 190l
-Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die Erbaming eines Wohn- 

und Stallgebiiildes für 2 Unter­
beamte auf der Haltestelle Zielen 
soll in öffentlicher Ausschreibung 
vergeben werden.

Zum Termin am Mitwvch den 
8. Mai d. J s ., vormittags 11'/, 
Uhr find Angebote versiegelt und 
mit der Aufschrift „Angebot anf 
Erbauung eines Wohn- und 
Stallgebändes für zwei Unterbe­
amte anf der Haltestelle Zielen- 
versehen, einzureichen. Bedin­
gungen können im Bureau der 
Betriebsinspektion während der 
Dienststunden eingesehen, auch 
gegen kostenfreie Einsendung voll 
1 Mk. von der Inspektion bezogen 
werden.

Zuschlagssrist 3 Woche».
Thor» den 22 April 1901.
Kömgl. Ciskiibahn-Ketrirbs- 

Inspektion 2 .
MlllUk MchNW.

Am Freitag den 26. d. M ts., 
vormittags 10 Uhr,

werde ich vor dein KSnigl. Landge­
richt hierselbst

1 Kinderfahrrad, 1 Vogel­
bauer mit Kanarienvogel, 
1 neuen Schlitten

zwangsweise, ferner sür Rechnn,ig 
dessen, den es angeht,
2  Kisten Siv. Weine
öffentlich meistbietend versteigern. 

Thor» den 24. April 1901.
S o l » 8 o ,

Gerichtsvollzieher.
W »

M  M

ksM ilikilsjtl'. 33.
ülW Krüger.

Tapezier und Dekorateur.
Wer sparen m ll

bei Aufgabe sog. k le in e r  I n s e r a t e
(offene Zivilen, Zlvilgngevuoliv etc.) 
verlange Deutsche Frauen-Zig., 
Loepsniok-Larlm ._____

Hausdiener GickW
nüchtern und ehrlich, gesucht in

Kotzroek^ H o te l.
Line Wohnung, 6 Zimm. n. 
 ̂Zubeh., Hochpart., vom 1. J u l i  zu 

vermiethen Schnlstr. 80 .

Eine Pflegerin,
die auch den Haushalt versehen kann, 
sür eine Wöchnerin gesucht
____________Gerechteste 25, I.

Gesucht
wird ein Hausmädchen für kleinen 
Haushalt, die die feine Küche versteht. 
Zu erfr. in der Geschäftsst. d. Zeitung.
A uU H uit 14 jähriges Dienstmädchen 
A M M .  gesucht Grabenstr. 16, III.

finden dauernde Beschäftigung
_____________ L ä . k a lm , Elbing.

ca. 2 0 0 0  m transportables
U M "  V I v i S

ufHolzschwellcn montirt, in 2 ' ,  
m langen Rahmen, 6 0  ew Spur­
weite, sowie daz» passende Stahl- 
muldenkipplowries, gebraucht, 
ledoch vollkommen betriebsfähig, 
in der Gegend von Unislaiv 
lagernd, billigst auch getheilt 
abzugeben. Geflg. Anfr.«. O. n. 
an die Geschäftsst. d. Ztg. erbeten.

kleu! ^eu! kisu!
Den geehrten Herrschaften von Thorn 

und Umgegend empfehle ich meine 
uenerrichteteR »  keii-Mtmi

und
a s o L l S l n s t a U

zur gefälligen Benutzung. Wäsche wird 
nur nach streng neuestem System ge­
bügelt nnd in extra feinem Zustande 
abgeliefert. Bestellungen werden auch 
per Postkarte gern entgegengenommen 
und bitte ich, mein Unternehmen gütigst 
unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Frau 12lnni» ir«I»re»St,

Gerberstraße 11, Part.

. . 2 8  P s , . "
Streuzucker, Psd. 28 Pf. 
Würfelzucker, Psd. 30 P f. 
» a in p lv a k k o o »  « ig v n o r  

N S o tu n g , stets frisch gebrannt, 
Psd. 100. 120. 140, 160, 180 Ps.

Souchoug, Kongo rc., Psd. 
150, 200, 250, 300, 400 Pf.. 
'/ „ P s d .  15, 20. 25, 30, 40 P f. 

IkaN oo, garantirt rein, Psd. 150, 
200, 340. 350 Ps.

K s v o o , Psd. 60, 80, 100, 120 P f. 
Albert-Kakes, ' / .  Psd. 25 P f. 
Haferflocken, Psd. 18 P f. 
Hafermehl, Psd. 40 Ps.
Kufekes Kindermehl, Pfd.-Büchse 

125 Pf.
Haferkakao, Quäkcr-Oats, Somatose, 

P lasm a», Milchzucker, Schweizer­
milch (kondensirte). 

Brennspiritus, Liter 29 P f. 
Mostrich, Psd. 20 P f.
Mottensalz, Insektenpulver, 
Kamphcr, Anilinstofffarben, A»f- 
bürstefarbe«.
Hntlacke in schwarz, blau, braun, 

grün, farblos.
v l s g e n - ,  f ä r b e n - ,  S e i t e n -  

k a n a i n n g .
v. vsuer. Meiler.
_____ Thornerstraße 20. _____

A m o r
Ntzt»U?iitr-KlL»r

ckas H» «  S  1  S
! in voeen L 10 psg., lldvratt 

ru baden.
I L5an verlLUKS Mvd-
! alimuusön LUSärüokUob äsn

„ o v k to n  K m o r " .  
ssadrlk: t-uderynakl L vo., 

vorlln kiO.

U M M
W K  LrustdeZeb^vei'äen, Latarrbe, 
^  ^  Iinuxenleläen. Llan Kedrauebe 

nur .̂xottzeker
Rollers eedtöll riiss. Lllöteried.
Leid ^abren mit größtem Lrkol§s 
auxewauät. Viele Atteste. Nau 
aebts auk äeu Namen^u^. Oartons 
L 50 kk. u. 1 L1K. 2U baden in cker 
vroxeris von Nugo V isa»».
Möbl. Zimmer zu vermiethen

Gerberstr. 13/15, Gartenhaus I T r. 
Gt. m Zim .zu verm. Marienstr. 9, ll.

Gänzlicher Ausverkauf
)n Isörovski L KrügsrMll WW«i>lll«l>

O o p p e r n N c u s s I r s s s s .
Ich habe mit dem heutigen Tage die Möbelhandlung 

des Herrn V i o e n l  ' r A N r o w s lL l  käuflich übernommen, 
stelle daher die sämmtlichen enorm großen Bestände zum 
schleunigen Ausverkauf. Ich mache ergebenst darauf auf» 
merksam daß die Auswahl in echte» Nichbailitt-Möbel, a ls:

Büffets, Salon-, Kleiderschränken,
sowie in

ÄikSkl, PMWmm KWns i« MMk«. Pniism 
ll«) U M -M M « , PsllklMs, HnrnWlis. 

8»mt«tt«, Mmi skljr reiA«Iti« ist.
Die Preise sind erheblich liilter dem Eiilkaufspreise 

normirt und bieten Brautleuten für den Einkauf von A us­
stattungen ganz bedeutende Vortheile.

Das Lager soll sobald als irgend möglich geräumt sei».

ä r L l l t o t i e  ^ n o r N n u n g
werden

Fango- und eLektr. Dicht-Kttder
verabfolgt und

F ango fü r  P rivatgebm uch abgegeben.
M «E «SsV L ^sche Badeanstalt.

Saaterbsen, 
Wicken,
Lupinen, 
Peluschken, 
Pferdebohnen, 
Gersten,
Hafer,
Sommerweizen

offerirt b illig st franko Bahn hier
L r r » ! 1  O a L r r i s i ? ,

Schönste Westpr.____
15 Farben

ch lM Ä M k l
ä  in  2,36 Mk.

______Schtttzenhans.
Der Rest meines

ZchuhVm eiilM s
w ird 1 Treppe

lilllsnil 8iII>Mlls«i>lSls«
ausverkauft.

Bestellungen wie Reparaturen liefere 
wie bisher in tadelloser Ausführung, 

t t s r k y ,  Gerechtestraße 27.
Eine

W m B a m e t t M e
für kleine Figur, sehr billig,

-  D s L a r
______ Schützenhaus._________

varlkline! 
ttypotkklcen! 

finanrirungvn!
in jeder Höhe zu mäßigem Z ins­
fuß an unbescholtene und ein­
wandfreie Personen oder Firmen.
lln- L Verkäufe reu llrulul- 

slüekev L (.Müllen
durch die

Oeutsvliv varlsbon- uns 
Ksutions-Oanlk, Serlln V. 35.

Antrüge gegen 30 P f. f ü r ! 
Rückporto nnd Kopialien.

Feinste Süstrahm-

T«sk>-W tl
der

Molkerei Eulmsee.
Verkaufsstelle:

18 VekdersttssLe 18
gegenüber der Töchterschule.

IsilM k lM M
^ .  O L o v ! § ,M o c k e r ,  I

Wilhelmstr. S.
Aufträge per Postkarte erbeten.

S l u l s p i e t s i n e n !
Sehr schöne hocharomatische Frucht, 

Dtz. 0.75. 0,90, 1,20 Mk. 
» « 8 8 ,  Schillerstr. 28 

M öbl.Z . s. lOMk. z .v .S lrobandstr.22.

S t ü c k k M ,
frisch gebrannt, billigst bei

6 l!8 t8 V  L k ic k r m l ln n .
Culmerstratze.

D Sk" Fernsprecher Nr. 9.

» s "  '
in bekannter Güte empfiehlt billigst

k « 8 8 ,  Schillerstr. 28.

Ä«Ä«k§ Mchch,
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei k 'v i 'rs r» ,
________ Holzplatz an der Weichsel.
Kost m. Log, f. 2 j. L. Gerstenstr. 6.

2  Zimmer,
Küche und Zubehör, zu vermuthen, 

» v k k r rm s n n , Bückerstr. 9.
oder S  Zimmer, teer auch mö- 
blirt von sogleich zu vermiethen.

Elisabethstr. 16,
L « 8 t » « r » n t  L m r  I L I » » 8 S
») M möbl. Zimmer zu 20 u 15 Mk 

1». a. W. m it Burschengelaß zu 
verm. Gerechtestr. 36, 1 l.
tM üblirtcs Zimmer zu vermiethen
M __________ Bäckerstr. 18. Vt.

löbl. Zimmer zu vermieihcn 
 ̂ Slraberftraße 14, H.

oder 2 gut möbl. Zimmer zu 
vermiethen. Badcrstr. 7, II.

^ n t  möbl. Zim. -v.»,. Klavierben.
zu v. Copperniknsstr. SS. ».

M öbl. Zim. i. z. v. Strobaiwstr. 24. pt.
M öbl.Zinim .zn verm. Bäckerstr. 12.pt. 
Möbl. Zimm. z. verm. Bäckerstr. 6, Pt.

K aden
im Erdgeschoß und I. Stock, in bester 
Lage T horn 's Breitestraße 46, in 
welchem seit 9 Jah ren  ein Drogerie- 
n. Parfümerie-Geschäft mit bestem 
Erfolge betrieben wurde, ist vom 1. 
J u l i  d. J s .  im ganzen oder auch 
getheilt ev. auch mit Wohnung zu 
vermiethen.
_______ <4. 8oppar1 , Bachestr. 17.

Die von Herrn Landrath von 
8e1»noriu bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8  Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist Alt- 
städtischer Markt 16 von s o f o r t  
zu vermiethen.______ W. S u » » o .

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zimmern und Z u­
behör, ist von sofort zu vermiethen. 

K . W S vss, Elisabethstraße 5.
Mocker, Wilhelmstratze 5,

Wohnungen per 1. J u l i  zu ver­
miethen. Auskunft ertheilt

v a r l  L i v e « » » ! » » ,
Gerechtestr. 15/17.

Schrrlstraße Nr. SS 
ist die von Herrn Hauptniann 81rau88 
seit 6 Jah ren  benutzte Wohnung von 
S möbl. Zimmern, Entree, sowie 
Pferdestall und Bnrschengelaß znm 1. 
M ai zu vermiethen._____________

kine Wshmg,
3 Zimmer, Küche, Entree und Zu­
behör, für 300 Mark, 3. Etage, nach 
hinten, zn vermiethen.

8 .  8 L L L L V L L ,
ElisabeLhstratze N r . 9.

Wohnung,
Bromberger Vorstadt, Schnlstr. Nr. 
11, 2. Etage, 6 Zimmer und Z u­
behör, mit auch ohne Pferdestall, bis­
her von Herrn Oberstabsarzt Dr. 
LriKS bewohnt, von sofort oder später 
zu vermiethen.

S a p p n e » , Bachestraße 17.

M M S-
serrsiiuiilullg
A onnerstsgd.27. L pnl,

l z abends 8>/, Uhr
im  Löwenbräu:

Geschäftliches', Aufnahme neuer M it- 
glieder u. s. w.

King-Uerein.
Douuerstag den 25. April,

8  Uhr abends,
in der Töchterschule: ,

T  H v ß r u i s M .
_________ Der Vorstand.

8mi« ilk«!slhkk ÄWkt«.
Donnerstag den 25. d. M ts.,
__  für die Gesangsabtheilung

Erscheinen aller Sänger dringend
erwünscht.

L Z L Z L Z L Z L Z
O a t s

M « "
^  1 's g N o N

L r is v k  Lir k r i lr e n :

Vgilillölllilill LrSIiesr-
V  L / I o ,  ^

L H S - V S . L « ,
kir-KMolsSe.
8pritrlmeliöii.

ü m sim  NoIieiiMkr.

^ is lli8  l lo n llg v s -
fSsllvllgsv,

Mlllll-WllunMM
mit vorgedruckteur Kontrakt, 

sind zu haben.
L. vombro«8U'°el>« ölletzärneksrol,

Katharinen- ,l. Friedrichstr.-Ecke.

Wohmmg,
Erdgeschoß,Schnlstr. 10 /l2 , 6Zim m er 
nebst Zubehör und Pferdestall, bisher 
von Herrn Hairptmann R iläsubrauäd 
bewohnt, lst von sofort oder später zu 
vermiethen.

L o p p S p t-  Bachestraße 17

Bersetzungsyalber
ist in ein Wohnhaus nebst Garten, 
Parkstraße 4, bisher von Herrn M ajor 
v. Lo8vlLvm1,nIir bewohnt, von so­
gleich zn vermiethen.

F rau  L arM on» Thalstrabe 25.

M W W U H W T
1. Etage, mit reichlichem Zubehör, lst 
von sofort zu vermiethen.
Zu erfragen Katharincnftr. 10, pt. 

»am ilie rrw ohnungen  zu verm. 
Bäckerstraße 16, 1. Etage.F

Speicherriinme
zu vermiethen. Z u erfragen in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.WUluiiMchtr

für Minderjährige td.ii t 
(bis znr Bollendnng des 2l. Lebens­

jahres, B. G. B. 8 1.4) 
sind zu haben.
6. Vvmdromki. Kiichdrinllkrei.

Ein gold. Trauring 
^  am 2. Osterfeiertage arrs
dem Wege vom Wiener CafS nach 
der Jakobs-Vorstadt verloren. B or 
Ankauf wird gewarnt.

L . o a u f s e k ,  Jakobs-Vorstadt.
Täglicher Kalender.

1901.
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Beilage zu Rr. 96 irr „Tharuek Presse"
Donnerstag den 25. April IM .

Preußischer Landtag.
Abgeordnetentzaus.

88. Sitzung von» 23. April. 1 Uhr.
Am Miuistertische: Brefeld.
Vor Eintritt ill die Tagesordnung gedenkt 

Präsident v. Köcher des verstorbene» Bnrean- 
direktors Gast mit folgenden Worten: M. H., 
w>e Sie wahrscheinlich schon gehört habe», ist der 
erste Bnreanbeamte des Hauses gestern Nach- 
M;raa„ga»z Plötzlich an Herzschlag verschiede». 
(Die Abgeordneten erheben sich.) Der Geh. Rech- 
«uiiasrath Gast hat im Dienste des Hauses über 

Jahre gestanden in verschiedenen Stellungen 
>>nd war seit dem Jahre 1898 zuerst vertretungsweise, 
dann seit 1899 definitiv Burcandirektor des Hauses. 
Er hat stets seine volle Schuldigkeit gethan, sich 
als pflichttreuer Beamter erwiesen und nameut- 
llch in der Stellung als Burcandirektor. welche er 
unter schwierigen Umständen übernahm, sich 
bewahrt. Ach bin überzeugt, daß Sie mit mir 
das Hinscheiden dieses treuen und gewissenhaften 
Beamten beklage» und ihm ein freundliches An­
denken bewahren werde».

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung 
ein nnd nimmt Stellung z»r N o v e l l e  zum 
Berggesetz.  Art. 1) giebt dem 8 149 des Allge­
meinen Berggesetzes folgende Fassung: „Ist der 
Schade» durch den Betrieb zweier oder mehrerer 
Bergwerke verursacht, so sind die Besitzer dieser 
Bergwerke als Gesammtschuldner zur Entschädi­
gung verpflichtet. Ab». Jßmer(freiko»s.)begrüßt 
die Vorläge, durch die zwar die Schwierigkeiten, 
die heute der Verfolgung eines Schadens-An- 
sprnches entgegenstehen, noch nicht ganz gehoben, 
aber doch wesentlich erleichtert wurden. Die 

würde», wen» die Bor-

werk^"A- ^  Schadensprozesse gegen die Berg-

^^"dWmasverfahrens. wodurch das 
Prozeßverfahren ganz beseitigt wurde. Jeden- 

.'kl die Vorlage «ngeniiaeud vor- 
bereltet. Ueber die einschlägigen Verhältnisse 
HEen umfangreiche statistische Erhebungen 
angestellt nnd die Betheiligten gehört werden 
N^sscu. Art. 1) ist siir ihn unannehmbar. 
?7,.S . H e ro  l d (Ztr.) sieht gerade im Art. 1 den 
wichtigsten Theil des Gesetzentwurfs. Es sei nur 
ailerkennenswerth, daß der Minister eine B orlaae 
riubringe. die längst gefühlte Schäden beseitige» 
loste. Die Bergwerksschadensprozesse seien zu 
einer Kalamität geworden. Es schwebte» solche 
Prozesse »och seit 1887. ja seit -1885. Dabei be­
fänden sich die Grundbesitzer den Bergwerksbe- 
sitzcrn gegenüber stets im Nachtheil; sie könnten 
die Schadensursachen nicht selbst ermitteln, sondern 
w/en auf die Gutachten der Sachverständige» au-

könne,. zufrieden sein
Nre»nb°..^?0-m chet t l er  lkons) steht mit seine» 
f u n d e n  der Vorläge freundlich gegenüber. Die 

m^^Ehulnuna bedürfe dringend einer gesetz

MLUGSLULLüre NegierunnSvorlage. An einer nnsgiebigen Vor- 
vereitunn habe es nickt gefehlt; die M aterie  sei 
ja auch schon in Kommissionen des Hauses ein­
gehend berathe» worden. Der gegenwärtige Zu­
stand sei unhaltbar, er bringe zn häufig dem 
Grundbesitz gewaltigen Schaden. Künftig sollen 
diejenigen Bergwerksbesitzer für den Schaden 
haften, von denen nachgewiesen ist. daß sie am 
Schaden betheiligt sind. Eine Reform der Scha- 
deusregulirnna. deren jetzige Form den Grundbe­
sitzer sehr ungünstig stelle, sei nothwendig. Der 
Nachweis daß andere an dem Schaden betheiligt 
,»nd, müsse dem Bergwerksbesitzer obliegen, der 
ollem wisse, was unter der Erde vorgehe. Der 
A E l la g  des Abg. Herold habe manches Bedenken 
W A . Aussetzungen des Abg Schulz
hatten ihn nicht überzeugt. Ihm  komme es aber 
«nr darauf an, daß die heutigen Mißstände be- 

würden. Ueber die beste Lösung der Frage 
rönne man sich in der Kommission weiter nnter- 
WUen. Abg. K r a u s e  - Waldenbnrg (freikons.) 
neyt der Vorläge wohlwollend gegenüber und hält 
M  hier von der Staatsregiernng betretenen Weg 
lur richtig, wendet sich aber gegen die Vorschläge 
Herolds. Abg. Western:  ann  (natlib.) meint, 
die Vorlage werde dem Grundbesitzer wie Berg- 
werksbcsitzer in gleicher Weise gerecht. Nach 
weitere» Bemerkungen der Abgg. R ü g e n b e r g  
(Ztr.) nnd S c h m i e d i n g  (natl.) wird die Vorlage 
gemäß dem Antrage Schmiedina einer besonderen 
Kommission von 14 Mitgliedern überwiese».
^ Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr: Antrag 
Aing-Mendel-Steinfels betr die Schlachtviehver-

Deutscher Reichstag.
9V. Sitzung vom 23. April. 1 Uhr.

Am Bnndesrathstische: Frhr. v. Thielmann. 
de* der Tagesordnung steht die erste Berathung
deren «^el l e  znm B r an» t wei ns t energese t z .
im ä„B"rleguna nothwendig geworden ist, weil 
einaekiik einer Nichtcrnenernng die im Jahre 1895 
d As vU* Brennsteuer mit dem 30. September 
m an würde. Schatzsekretär v. T h i e l  -
Bre»nstene^k,die Ziele der Vorlage dar. Die 
sei bekannt ^ ? e  sich als segensreich erwiese». Es

'LS
eienr Gevikle z« loke„ wissen. Damit rechtfertige

sich die Fortdauer der Breunstener. Weniger ge­
nehm sei einem Theil der Mitglieder des Hauses 
der Deuaturiruiigszwang. Aber derselbe sei nöthig 
wegen der Zunahme der Spiritnsproduktion. 
Anderenfalls müsse ein Preisfall eintreten nnd ein 
Nothstand der Betheiligten. Das zn verhindern, 
sei der Denatnrirnngszwang bestimmt. Werde 
dieser angenommen, so werde mir soviel Trink- 
spiritus hergestellt werden, als dem Bedarf ent­
spreche. Eine Liebesgabe liege hier nicht vor. 
Lasse man es so. wie es ist. lehne man den Dena- 
tnrirnngszwana ab und komme die Breunstener 
mit Ende dieses Jahres in Fortfall, sodaß die 
Spiritnspreise falle» müßten, wer würde dann 
den Vortheil haben? Der Arbeiter, der den 
Branntwein trinkt? Nein! Sondern vielmehr 
nur der Zwischenhändler. Abg. Pach » icke (sreis. 
Vg.): Trotz der Befürwortung, die der Entwurf so­
eben gefunden, möchte er nicht »nr den Wunsch, 
sondem auch die Hoffnung anssprechen, daß der 
Entwurf fällt, oder doch wenigstens nicht nnver- 
ändert angenommen wird. Die Vorlage begünstigt 
die Spekulation, die Sie (nach rechts) sonst als 
unmoralisch, als illohal bezeichnet haben, die Sie 
aber jetzt mit diesem Gesetz adeln wolle»! Der 
agrarische Mund hat zwar die Liebesgabe geleugnet, 
aber die Hand hielt sie fest (Lachen), ebenso fest 
wie die mecklenburgischen Ritter ihre Veriassung. 
(Erneutes Lachen). ES ist weiter nichts, als so­
zialistische Politik, die Sie treibe», genau so wie 
der bekannte frühere Antrag Kanitz dem Reiche 
sozialistische Politik, staatliches Eingreifen iu den 
Getreidehandel znmuthete. Nach alledem werde» 
Sie sich nicht wundern, daß meine Freunde und 
ich ein solches Gesetz nichtwünschen. Abg. G a m p  
(freikons.) vertheidigt die bisherige Branntwein- 
stenerpolitik. sie habe. was auch aus ethischen 
Gründen dankeuswerth sei. den Triukkonsum ver­
ringert. Und sie habe die kleine» Betriebe geschont 
auf Kosten der größeren. Ohne das Kontingent 
würden zweifellos sehr bald die Kleinbetriebe ver­
nichtet werden. Die jetzige Vorlage fei unerläß­
lich. den» zweifellos bestehe eine bedrohliche Ab- 
satzkrists infolge von Ueberprodnktion. Abg.Pach- 
nicke bemängele die staatliche Einmischung in dies 
Gewerbe, die Aushebung der freien Produktion, 
das Aufhören des sonstigen einfachen Verhältnisses 
der Negnlirnna durch Angebot nnd Nachfrage. 
J a .  Herr Pachnicke scheine den Unterschied nicht 
verstehen zn wolle», der bestehe zwischen diesem 
und andere» Gewerben. Der Unterschied besteht 
darin, daß der S taa t aus diesem Gewerbe über 
100 Llrillionen heraussieht. E» gebe zu. daß man 
gut thue. in das Gesetz einige Bestimmungen auf- 
zunehme», welche die Vollmachten des Bnndes- 
raths doch einigermaßen einschränkten im Interesse 
der Bildung vou Gcuossenschasts-Brennereien wirk­
lich landwirthschaftlicheu Charakters und zur 
besseren Unterscheidung solcher Brennereien von 
gewerblichen. Namentlich solle auch als Maßstab 
dienen, ob die Rückstände au Schlempe auch wirk­
lich in dem Betriebe des oder der Unternehmer 
verfüttert würden. Abg. Speck (Ztr.) erklärt, 
seine Partei habe die größten Bedenken gegen die 
Vorlage, und mit Ausnahme einiger sehr wemgcr 
Mitglieder sei seine Partei nicht in der Lage, dem 
Entwurf in der hier vorliegenden Form ihre Zu­
stimmung zn geben. Eine Besserstellung des Bren- 
nereigewerbes sei zu wünschen, aber ein reichsgesetz- 
sicher Zwang sei bedenklich. Die Wirkung der 
Breunstener sei sehr zweifelhaft. Bedenklich sei 
es. den Bundesrath als Regulator der wirthsckaft- 
lichen Verhältnisse fungiren zn lasse». Sein 
Hauptbcdenken richte sich gegen den Denaturirnugs- 
zwang, es solle auf diese Weise der Ring gestützt 
werde». Dieser Denaturirnngszwang würde ins­
besondere die baherische» Brennereien schädiaen. Er 
beontraae nam ens seiner P a r te i KoniiniM onsbera- 
tbnna- Abg. W » r m (sozdem.) meint, in dieser Vor­
läge verkörpere sich ein Protektionismus, der sich 
sehr bald abwirthschafteu werde. Man wolle einer 
kleinen Kaste erneut auf Kosten der Allgemeinheit 
Vortheile gewähren, nnd zwar einer Allgemein­
heit. die sich aus den Aermsten der Armen, nämlich 
den Branntweintrinkern, zusammensetzt. Abg. 
Sieg-Cnlm (natlib): Ich habe mich sehr ge­
wundert. daß ein Vertreter des Zentrums sich so 
scharf aegen das Gesetz ausgesprochen hat. zumal 
dieser Vertreter aus Süddentschland stammt nnd 
Süddentschland gerade an dem Zustandekommen 
des Gesetzes das größte Interesse hat. Daß die 
Branntweinprodnktiou zugenommen hat. kommt 
nur daher, daß die meisten anderen landwirth- 
schaftlichen Erwerbszweige keine Rente mehr ab­
werfen. So besonders lukrativ ist die Brennerei 
aber auch nicht. Einzelne meiner Freunde erheben 
Einspruch dagegen, daß dem Bundesrath allzuviel 
Vollmacht gegeben werde. Ich bin dafür, daß 
man mit äußerstem Wohlwollen diesem Entwurf 
gegenübertrete. Redner vertheidigt sodann den 
Spiritnsring. Der Spiritnsring richtet sich gegen 
die schrankenlose Beherrschung der Börse durch die 
Händler. Die Gegnerschaft gegen das Gesetz be­
ruhe auf dem Wunsche des Händlerthums, die 
schrankenlose Spekulation wiederzubekommen. Abg. 
Frhr. v. Wa n g e n b e i n ,  (B. d. L.): Es handelt 
sich hier nicht nm eine industrielle, sondern um 
eine rein landwirthschaftliche Frage, die von der 
eminentesten Bedeutung ist. Ei» großer Theil des 
Ackers ist für den Getreidebau nntanglich. weil er 
die Zeit der Dürre nicht überstehen kann. Hier 
kann die Ertragsfähigkeit des Bodens nur er­
halten und gesteigert werden durch den Kartoffel­
bau. der wiederum nur Zweck bat. wenn der Land­
wirth die Kartoffeln auch entsprechend verwerthen 
kann. So ist die Spiritusbrenner« eines der 
wichtigsten Zweige der landwirthschaftlicheu Neben­
erwerbe. Durch die Spiritusbrennerel ist die 
Landwirthschaft auch in der Lage. eine große Zahl 
von Arbeitern in einer Zeit zn beschäftigen. n, ber­
ste sie entlasse» müßte. Auch die Industrie ,st an 
der Spiritusbrenner-ei in hohem Maße interessirt, 
sie würde nicht so zahlreiche Maschinen an d,e 
Landwir-thschastabsetzen.wenndieSPiritusbrennerei 
nicht mehr ein lohnender Erwerb sein würde. 
(Sehr richtig! rechts.) Aus alle» diesen Gründen 
ist es an sich dringend erwünscht, daß tue Ren- 
Labilität der Spiritusbrennerel und damrt tue 
Rentabilität des KartoffelbaneS erhalten wird.

I n  Zeiten der Noth wirft sich alles auf die laud- 
wirthschastlichen Nebenerwerbe, also auf den Kar- 
toffelbau. Die Gesetzgebung hat die Pflicht, eine 
Ueberprodnktion nnd damit einen Preisdruck zn ver­
hüte». der das Gewerbe nickt ertragsfähig macht und 
eine Krisis Herbeiführt. Wir müssen die sprung­
hafte Entwickelung der Spiritnsindnstrie ver­
hüten und dasür sorgen, daß diese Entwickelung 
sich den Bedürfnissen entsprechend regulirt. Ge­
lingt das. so könne» wir der Entwickelung unserer 
Spiritusindnstrie in Ruhe entgegensehen. Die 
Kontingeutirnng ist also nothwendig nnd ebenso 
nothwendig ist die Herabsetzung des Kontingents 
für die neuen Brennereien. Der Entwurf hat in 
dieser Beziehung eine richtige Tendenz, er erstrebt 
vor allem auch den Schutz der kleinen Brennereien, 
ebenso richtig ist der znm Ausdruck gebrachte ge- 
nossenschastliche Gedanke. Redner wendet sich 
sodann gegen die Vorwürfe, die namentlich vom 
Abg. Wurm erhoben wurden gegen Spiritus- 
spekulanten. Ostelbier und dergleichen. M it solchen 
Schlagworte» sollte man uns nicht kommen. An 
dem Gesetze ist viel mehr die ländliche Arbeiter­
schaft nnd der kleine Bauer interessirt als der 
Großgrundbesitzer. Wir müssen den verbündeten 
Regierungen für die Vorlegung dieses Gesetz­
entwurfs dankbar sein. Es bandelt sich „in die 
Förderung eines landwirthschaftlicheu Neben­
erwerbes. an dessen Gelingen die Gesammtheit im 
großen Maße betheiligt ist. (Lebhafter Beifall.) 
Abg. F ischb eck (freis. Bp.): Alle die ethischen 
Gesichtspunkte, die von den Befürworter» der 
Vorlage vorgebracht würden — Eindämmung des 
Schnapsverbrauchs —. seien nur ein Mäntelchen. 
mit welchem man den Kern der Sache, die den 
Brennern zugedachten Vortheile, zn verdecken 
suche. Wäre es den Herren mit dieser Ethik so 
sehr Ernst, ja weshalb stellten sie den» nicht das 
Brennen ein? Er und seine Freunde wehren sich 
entschieden gegen den Versuch, durch den Deuatn- 
rirnngszwang dem Spiritnsring zu Hilfe zn kom­
men. nnd vollends dagegen solche Vollmachten iu 
die Hände des Bundesraths zu legen. Redner kündigt 
schließlich Anträge dahingehend an, daß mit der 
ganzen Brennsteuer aufgeräumt werde. Abg. 
Fitz (natlib.) ist als Süddeutscher mit der Vor­
lage einverstanden, wünscht aber. daß für die Obst- 
und Weinbrenner das Kontingent nicht für jedes 
Jah r. sondern aus längere Zeit festgelegt werde. 
Nachdem noch Abg. v. K o m i e r o w k i  (Pole) für. 
und Abg. A ngst (südd. Vp.) gegen die Vorlage 
gesprochen haben, wird diese an eine Kommission
^M ol-gen 1  Ubr: Ostafrikanische Elsenbahnvor- 
lage. — Schluß 6". Uhr._____________________

Versammlung) findet am 29. d. M ts.. nachmittags 
4 Uhr statt.

e Briesen. 22. April. (Flußbereisnng. Erwei­
terungsbauten an der katholischen Kirche.) Herr 
Professor Holz aus Aachen, der gegenwärtig 
Untersuchungen über die Ausnutzung der Wasser­
kraft der westprentzischen Flußlänfe für, gewerb­
liche Zwecke anstellt, wird am 15. M ai m den 
Kreisen Briesen und Strasbnrg in Begleitung des 
Herrn Meliorationsbauinfpektors Denecke ans 
Danzig den Sittnokanal und die kleine Bache 
bereisen. Ob auch eine Vereisung der ein starkes 
Gesälle ausweisenden Drewenz stattfinden wird. 
steht noch nicht fest. — An der hiesigen katholischen 
Kirche werden Erweiterungsbauten aufgeführt, 
deren Koste» auf rund 13500 Mk. veranschlagt 
sind. Um keine Störung in der Abhaltung der 
Gottesdienste eintreten z» lasse», wird neben der 
Kirche eine Nothkirche aus B re tte r»  erbaut.

Culm. 20. April. (Der westprenßksche Gefliigel- 
nnd Tanbenzuchtverein Culm) hielt kürzlich seine 
Generalversammlung ab. An Stelle des bisheri­
gen Vorsitzenden Herrn Jacobson wurde einstim­
mig Herr Kreisthierarzt Haacke gewählt, stellver­
tretender Vorsitzender blieb Herr Kaufmann Spiel­
mann. Zum Kassirer wurde Herr Wedell. znm 
Schriftführer Herr Brauereiinspektor Sedelmahr. 
znm Jnventarieuverwalter Herr Goralski und zn 
Beisitzern die Herren Bnchdruckereibesitzer Goerz 
und Kellermeister Knnz gewählt. Der Verein, dem 
mehrere neue Mitglieder beigetrete» sind. bcab 
sichtigt im kommenden Herbst eine Jnnggcflügel 
börse zn veranstalte».

Culm. 22. April. (Die Stadtverordneten-Veo 
sammlung) hält am Donnerstag. 25. d. Mts.. nach. 
mittags 5 Uhr eine Sitzung ab. Auf der Tages, 
ordnung steht n. a. Austheiln»« der Elokations. 
ländereien zwischen Culm nnd Nengut zn Renten- 
gütern nnd Ban einer städtischen Badeanstalt.

Tuchel, 22. April. (Sein 50jähriges Priester- 
jubiläum) beging der bischöfliche Delegat Herr 
Pfarrer Tulikowski hierselbst. M it Rücksicht auf 
den leidenden Zustand des Jubilars wurde von 
einer offizielle» Feier znr Zeit abgesehen.

Danzig. 22. April. (Lehrerinnenprüfnng.) Bei 
der am Sonnabend vor der königl. Kommission 
hierselbst beendigte» Prüfung von Lehrerinnen aus 
verschiedenen Seminaren haben, außer den Semi- 
nariftinnen der Marienschule. das Examen noch 
folgende junge Dame» bestanden: 1. für Sprachen: 
Elfe Christof-Oliva. Charlotte Lohmeher-Danzig 
nnd M aria SPode-Dt. Krone; 2. für mittlere und 
höhere Mädchenschulen: Frida Zlor,an-E b ng. 
Karoline Gohke - Elbina. Anna Jnlm g - EGmg. 
M artba Kaß-Berent. Rose Otto-Danzlg, M ar­
garethe Schmidtke-Elbing. Rosa Schroter-Elbnig, 
Käthe A"ewinski - Elbing. H-dwig Urbanski- 
Bereut; 3. für Volksschulen: Klara Barendt- 
Elbing. M artha Gitt-Langfuhr. Anna Landan- 
Elbing. Elisabeth Omankowskr-Altschottland. Agnes 
Salewski-Elbing.

Danzig. 22. April. tVerschiedenes.) Das auf 
der hiesigen Sckichauwerft im Ban befindliche 
Linienschiff,.v" soll in der zweiten Hälfte des 
Mai. am 16. oder 17.. vom Stapel laufen. Da 
das Schiff voraussichtlich eine» sächsische» Namen 
erhalten soll. so werden zu dem Stapellauf die 
sächsischen Majestäten erwartet und im Behinde- 
rnngsfalle Se. Königl. Hoheit Prinz Georg von 
Sachsen, bezw. der sächsische Thronfolger. Es ist 
nicht ausgeschlossen, daß dem feierlichen Akt Se.

Majestät Kaiser Wilhelm beiwohnen wird. Die 
erforderlichen Vorbereitungen sind bereits einge­
leitet. — Seine Exzellenz der Herr Festnnaskom- 
mandant Generalleutnant von Hehdcbreck tritt 
einen 8wöchigen Urlaub an. — Der bisherige 
Vikar Kasimir Rohde aus T h o r »  ist zum Pfarrer 
der katholischen Kirche in Mater» ernannt worden. 
— Der neu gegründete Kreis - Krieger-verband 
Danzig hielt am Sonnabend seine erste Delegirten- 
versanimlnng ab. Vertreten waren I I  Vereine. 
Znm Kreisvorsitzende» wurde Herr Major Engel, 
znm Stellvertreter Herr Landgcrichts-Direktor 
Schulz gewählt. -  Die Polizei verhaftete einen 
Wirthschaitsinspektor aus dem Kreise Marlenbnrg 
wegen Zechprellerei. Er wohnte seit 8 Tagen m 
einem Dauziger Gasthanse, ohne zu bezahle». — 
Ei» neuer Streik steht bevor. Eine am Freitag 
Abend abgehaltene See,nan»s-Äelsammlung be­
schloß in geheimer Abstimmung einstimmig mit 
43 Stimmen, in einen Streik einzutreten. Die 
Forderungen der Seeleute gehen dahin, die Heuer 
anf 8V Mk. pro Monat für Bootsleute und Ste­
wards. 65 Mk. für Donkerlente. 60 Mk. für Voll- 
Matrosen und Heizer nnd 40 Mk. für Leicht­
matrosen zn erhöhe» nnd die Ueberstunde» mit 
50 Pf. zn bezahlen. Außerdem wird warmes 
Frühstück und warmes Abendbrot beansprucht. 
Der regelmäßige Arbeitstag soll 10 Stunden be­
tragen. — Eine heute Nachmittag abgehaltene, 
von ca. 500 Personen besuchte Versammlung der 
streikende» Stauer beschloß eiustimmig, nachdem 
sie mit dem Ergebniß der Verhandlung zwischen 
der Lohnkommission nnd deu Nhedern bezw. 
Stanermeistern vom Sonuabeud bekannt gemacht 
worden war, die Arbeit morgen früh wieder auf- 
zunehmen. — Eine gestern abgehaltene Versamm­
lung von organisirten Schuhmachern beschloß ein­
stimmig mit 85 Stimmen, behufs Erzielnng eines 
bessere» Lohnes in einen Streik einzutreten. Bis 
heute Mittag hatten über 100 Schnhmacher die 
Arbeit niedergelegt. — Heute Vormittag wurde 
dir Leiche eines 20jährigen jungen Mädchens anS 
dem Kielgraben gezogen. Dieselbe wurde als die 
seit Oktober v. J s .  vermißten Tochter einer Witt­
we aus Altstadt festgestellt. Die Todte wurde 
einstweilen «ach der Leichenhalle anf dem Bleihos 
überführt. — Gestern Abend wurde der Schuh­
machergeselle Franz Schimaiiski aus Obra von 
zwei unbekannten Schuhmachergesellen u, Schidlitz 
überfallen und derartig mit Messern zugerichtet, 
daß er schwerkrank im Diakonisseuhanse darnieder« 
liegt. Jedenfalls dürfte der Akt mit dem am 
Nachmittag proklamirten Streik der Schuhmacher­
gesellen in Schidlitz in Zusammenhang zn bringen 
sein.

Argenau, 21. April. (Saatenstand.) Auch auf 
Gütern mit bestem knjawischen Boden haben die
,^b7steÜNüeü«, î'.ti^
2 -2 '/ , fache mehr als früher. ^ e i  das

Grätz. 18. April. (Die städtische elektrische 
Zentrale) soll durch einen Erweiterungsbau um­
gestaltet werden, welcher anf 25000 Mk. veran­
schlagt ist. Das znr Uebernahme der Anstalt anf 
die S tadt und für Erweiterung nöthige Kapital 
von 115000 Mk. soll durch eine vierprozentige An­
leihe an die Kreissparkasse zu Bitterseld gedeckt 
werden.

SchneidemiM, 22. April. (Strafkammer.) Aus 
die von ihm eingelegte Bernfnng wurde der prakt. 
Arzt und Oberstabsarzt der Landwehr Dr. Arthur 
Leibholz aus Tempelburg von der hentigen S traf­
kammer von der Anklage des versuchten Betruges, 
dessen er bei der Erhebung vou Sachverständigen- 
Gebühren auf der hiesige» Gerichtskasse beschuldigt 
wurde, freigesprochen. Das erstinstauzliche Urtheil 
hatte bekanntlich auf 50 Mk. Geldstrafe eventuell 
10 Tage Gefängniß gelautet.

AuS der Provinz Posen. 22. April. (Besitz- 
wechsel.) Herr Gutsbesitzer Knhlmeier hat sein 
Grundstück in Jidno für 125000 Mk. an Herrn v. 
Bloch aus Jnowrazlow verkauft, der seinerseits 
an Herrn Kndlmeier sein Sansgrundstiick in Jno» 
wrazlaw siir 70000 Mk. und zwei dort befindliche 
Bauplätze für 20000 Mk. verkauft hat. — Frau 
Gutsbesitzer Walther hat ihr etwa 640 Morgen 
großes Gut Walthershof Kreis Jnowrazlaw. für 
den Preis von 250000 Mk.. also 390 Mk. für den 
Morgen, an die Genossenschaft der polnischen 
Landwirthe verkauft.

Loralnachrichten.
Znr Erinnerung. An, 25. April 1595. vor 30g 

Jahren, starb der italienische Dichter T o r q n a t a  
Tasso .  den Goethe in seinem gleichnamige»» 
Schauspiel verewigt hat. Tasso wurde in Sorrentq 
1544 geboren nnd von den Jesuiten erzogen. In» 
Alter von 17 Jahren tra t er mit einem Gedickt^ 
aus 12 Gesänge» vor die Oefsentlichkeit. Der, 
Gunst des Herzogs Alfonso N. und seiner beide,» 
Schwestern erfreute sich der Dichter lange Zeit. 
Die „Eroberung Jerusalems" -  -m groß ange- 
legtes Werk — verbesserte Tasso nnendliche Male.' 
Gewisseuszweifel ließen ihn ans dem Schlosse 
Ferrara entfliehen zu seiner Schwester ,n Sorrentp.' 
die den Irrsinnigen pflegte.

. , ,  Thor«, 24. April 1901.
-  ( P e r s o n a l v e r i i n d e r u n g e n  in  d e r  

Akmee. )  Beamte der Militärverwaltung; 
Schüt te .  Kaserneninsp. in Thon», nach Berlin.

( D e r  s t a rke  Z u z u g  rilssisch - p o l n i ­
scher A r b e i t e r )  ist auch hier zu bemerken. I »  
ganzen Scharen nmlagern diese Arbeiter täglich 
die Bureaus der Agenten am Neustädtischen Markt, 
deren Gewerbe sich recht einträglich gestalte» dürfte. 
Wie groß der Verdienst der Agenten sein kann. 
ist daraus zu ersehen, daß ein hiesiger Agent, der 
im vorige» Jahre an einem Tage 12(» 
Arbeiter nach Amerika vermittelte, dafür 
1200 Mark Gebühr erhielt. — Hier­
zu wird uns »och geschrieben: Seit einer Woche 
steht Thor» wieder unter dem Zeiche» der Ein­
wanderung von Arbeitern aus Russisch - Polen. 
War diese Einwanderung schon in den letzten beiden 
Jahren sehr stark, so scheint die diesmalige einen 
noch erheblicheren Umfang anzunehmen. Täglich 
treffen hier Ärbeitertrnpps von einigen Hundert



männlicher und weiblicher Personen, darunter 
ganze Familie» mit kleinen und größere» Kindern 
ein, welche auf den Bahnhöfen von Agenten in 
Empfang genommen und zur Berdingung und 
Weiterverschickung zunächst in verschiedenen Gast­
lokalen der S tadt untergebracht werden. Guts­
besitzer aus Pommern, Mecklenburg, Ost- und 
Westpreutzen entsenden hierher besondere Bertrau- 
«nSPersonen. welche durch die Agenten die erforder­
liche Zahl Leute anwerben und mit ihnen dann 
die Reise an den Bestimmungsort antreten. Den 
Arbeitern wird durchweg von hierbis znm Arbeits­
orte freie Eiscnbahnfahrt gewährt. Die Agenten, 
welche sich mit der Beschaffung solcher Arbeits­
kräfte befassen, machen ein sehr gutes Geschäst. 
Znr Anwerbung der Lente sind in dem Nachbar­
reiche eine Anzahl anderer Agenten thätig. Ein 
eigenartiges Bild ist es. das diese russischen Ar- 
beitertrupps biete». Die Männer mit Säcke» und 
Bündeln auf dem Rucken, die Frauen mit Korben, 
in denen sie ihre Labseligkeiten verpackt haben, da­
zu eine Anzahl Mütter mit in Tücher eingehüllte 
Kinder auf den Armen — so wandern sie bom 
Bahnhof znr S tadt hinein. Stundenwng umstehen 
die Leute dann die Gastlokale am Neustadtischen 
Markte, in denen sie für die Nacht .Masseiig'iar- 
tiere" beziehen werden. Bei Sonnenschein lagern 
sie sich auch an der Mauer der Jakobskirche «> 
„bunter Reihe". Alle Leute zeige» muntere und 
vergnügte Gesichter. I n  iedem Trupp führe» 
einige Männer auch Musikinstrumente mit sich, 
als Harmonika. Geige oder Flöte: ja ein Trupp 
hatte sogar eine» kleinen Leierkasten und eine» 
„Zellisten" bei sich. der mit seinem Instrument auf 
dem Rücken stolzen Hauptes einherschritt. Die 
meiste» russischen Arbeiter verweile» hier nur 
eine Nacht, so stark ist die Nachsrage. Aber für 
die Hunderte, welche an einem Tage von hier ab­
dampfen, strömen gleich ebensoviele neu herzu, so- 
daß die „Herbergen" stets überfüllt sind.

— (D ie T h o r n e r  L i e d e r t a f e l )  hielt 
gestern im Bereinslokale eine Generalversamm­
lung ab. bei welcher der Kassenführer, Herr Kauf­
mann Kopczhnski de» Kassenbericht erstattete. 
Der Kassenstand ist danach ein recht günstiger. 
Der Ueberschuß des letzten Jahres beträgt 
IS9L3 Mk.. da vom vorige» Geschäftsjahre ein 
Kassenbestand von 564,69 Mk. übrig blieb, so sind 
jetzt an Kassengrlveru 759.92 Mk. vorhanden. Der 
seiner Zeit von Herrn Stadtrath Dietrich gestiftete 
Flügelfonds besitzt 395 Mk.. wozu nun noch an 
Zinsen 14,02 Mk. kommen; giebt zusammen 
406.02 Mk. Das Vermögen des Vereins beträgt 
also insgesammt 1165,94 Mk. Der Verein zählt

163 passive und 83 aktive Mitglieder. Im  Namen 
der Rcchnungsrevisoren erklärt Herr Tarrey. daß 
die Kaffenführung in voller Ordnung befunden 
worden ist, worauf dem Kassenführer Entlastung 
ertheilt Wird. Der 1. Vorsitzende spricht ihm im 
Name» des Vereins den Dank für seine Mnhe- 
waltnng aus. Herr Wendel beantragt^ dem 
Flügelfonds aus den Ueberschiiffe» eme Summe 
von 100 Mk. zuzuschreiben. . Der Vorschlag wird 
abgelehnt, da man die Anschaffung eines neuen 
Flügels noch nicht für so dringend nothwendig 
hält. — Der Vorstand beabsichtigt bei der Dcle- 
girtenversammlnng des Weichselgausangerbnndes 
eine» Antrag einzubringen, daß die Sängerfeste 
höchstens alle zwei Jahre stattfinden sollen. Bei 
jährlichen Festen wird es auf die Dauer schwer 
werden, paffende Orte zu finden; auch zeigt sich 
bei den Sängern, die mit ihren eigenen Konzerten 
viel zu thnn habe», eine gewisse Erschöpfung, und 
die Feste verlieren ihren höheren Reiz. Auch tst 
die Anschaffung des Notenmaterials für die Gan- 
sängerfeste keine geringe Belastung der Einzel­
vereine. Die Liedertafel ist mit diesem Vorschlage 
durchaus einverstanden und beauftragt de» Vor­
stand. den Antrag zn formnlirc». Derselbe muß 
bis znm 1. Mai eingereicht werden. Der Dirigent 
weist noch darauf hin, daß im Falle die Sänger­
seste nnr alle 2 Jahre stattfinden, es den Einzel- 
vereinen möglich gemacht würde, die znm Sänger­
fest vorgeschlagene» Gesänge in den eigenen Kon­
zerten aufzuführen; es würden dann sicher bei den 
Gansängerfesteu bessere Leistungen als bis dahin 
erzielt werde».

— (Der  Ve r e i n  f ü r  e r z i eh l i cheKnaben-  
h a n d a r b e i t )  hält am nächste» Freitag eine Ge­
neralversammlungen Boß ab.

— ( D a s  R e s t a u r a n t  „ H o h e n z o l l e r n "  
Schießplatz. )  früher Herrn Schulz gehörig, ist 
wie bekannt, kürzlich in dem Besitz des Herrn 
Krüger-Bromberg übergegangen. Das Restaurant 
ist zum größten Theil reuovirt und besonders 
wird der Besitzer den Gortenanlagen seine Auf­
merksamkeit schenken und dadurch einen angenehmen 
Sommeransenthalt schaffen. Bei seinem Bestreben, 
den guten Ruf des Lokals zu erhalten, dürfte es 
im Sommer der beliebte Familienansflngsort 
bleibe», der es bis dahin war.

— (U nfall.) Der Steinsprenger Beczczinski 
zu Bielawh erlitt gestern beim Sprengen von 
Steinen eine schwere Verletzung der linken Hand, 
sowie mehrere kleine Verletzungen. E r wnrde in 
das Diakvniffenhans aufgenommen.

Podgvrz, 22. April. (Generalversammlung. 
Revision.) Die Liedertafel, die am Dienstag 14 
Jahre besteht, hält Sonnabend Abend in ihrem 
Bereinslokale (R. Meher) die statutmäßige Gene­
ralversammlung ab. I n  dieser Generalversamm­
lung erfolgt n. a. die Neuwahl des Vorstandes. 
— Eine Revision der Schlachthäuser und Läden 
der hiesige» Fleischermeister fand am Sonnabend 
statt.

s Steinau, Kreis Thor», 22. April. (Der Voran­
schlag) für 1921 ist in Einnahme und Ausgabe auf 
5152 Mk. festgesetzt. Die Umlage beträgt 4710 
Mk. gleich 250 Proz. der S taats- und Real- 
steuer».

)( Aus dem Kreise Thor». 22. April. (Gemeinde­
vertretung.) An Stelle der Gemeindeversammlung 
ist mit Genehmigung des Kreisausschusses in 
Gr.-Rogan eine Gemeindevertretung eingeführt. 
Als Vertreter sind gewählt die Besitzer Schwarz­
rock. Naß. Sodlan, A. Polzfnß, Weidemann. 
Reinicke, Pansegra» und Weßling.

204. König!. Vvcrrß. Klnssenlotterie.
« .K laffe . S. Z ieh u n g ?tag , 23. A p ril lSOI. (Born,.) 
Nur die Gewinne über 236 Mk. sind in Parenlhefm beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) 
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Mannigfaltiges.
(Ei nen  t r a u r i g e »  Unfa l l )  der sich auf dem 

Neckar zugetragen hat. meldet ei» Telegramm 
anS Mannheim. Beim Anhängen an eine» Schlepp- 
zng kenterte gestern ei» mit neun Man» besetzter 
Kiesnachen; fünf Mann sind ertrunken.

(Di e  F r a u  m i t  den  acht  M ä n ­
ner n) .  I m Zeitraum von 20 Jahre» hat 
eine Frau Boyden von Newbnrgh, in der 
Grafschaft Warwick (Jttdiauopolis). acht 
Männer gehabt, natürlich hübsch nachein­
ander. Der letzte, ein Farmer namens 
Boyden, ist in einen Brunnen gesprungen 
und ertrunken. Er läßt den Weg für den 
neunten Gatten offen, wenn die Wittwe einen 
finden sollte, was mehr als wahrscheinlich 
ist. Die beiden ersten Männer der Frau 
Boyden sind ungefähr ein Jah r nach ihrer 
Hochzeit eines natürlichen Todes gestorben; 
drei find freiwillig ertrunken und drei haben 
sich scheiden lasse». Es ist «in sonderbarer 
Zufall, daß die drei Ehemänner, die sich das 
Leben genommen haben, alle in denselben 
Brunnen gesprungen find. Der achte Gatte, 
Herr Boyden, hatte mit Appetit -  sonpirt 
und schien bei vortrefflicher Laune zu sein.

Nachdem er seine liebe Gattin umarmt lltw 
ihre eine gute Nacht gewünscht hatte, ging 
er hinaus an den Brunnen und versammelte 
sich zu seinen unglücklichen Vorgängern. 
Boyden hatte sich vor einiger Zeit von seiner 
Frau scheiden lassen, weil die Dame ihm 
aus alter, im Verkehr mit sieben Männern 
angenommener Gewohnheit das Leben un­
erträglich gemacht hatte. Aber sie hatten 
sich wieder versöhnt. Frau Boyden weigerte 
sich jedoch, sich mit ihrem Gatten a. D. 
noch einmal tränen zu lasse», und Boyden 
hielt es unter solchen Umständen für das 
Vernünftigste, ins Wasser zn gehen. Bei 
Frau Boyden ist also wieder eine Ehemanns- 
stelle zn besetzen!

Verantwortlich iür de» Inhalt: Heinr. Wariman» in Thor».

ilogr. inländ.

Amtliche Viottrnngen de» Danziger Produkten- 
Börse

vom Dienstag den 23. April 1901.
Für Getreide. Hiilsenfrüchte und Oelsaate» 

werden außer den notirten Preise« 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
W e i z e n  per Tonne von ivoo Kilogr 

bunt 761 Gr. 175 Mk.
R o g g e n  per Tonne von 1600 Kilogr. per 714 

Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 708 
bis 762 Gr. 136-137'/- Mk.

G erste  per Tonne von 100« Kilogr. inländ.
große 632-692 Gr. 140-150 Mk.

E r b s e »  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Viktoria- 185 Mk.

W icke» per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
196 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Roggen- 4.62'/,—4.70 Mk. 
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: stetig. 

Rendement 88° TransttpreiS ab Lager Reit» 
fahrwasser 8.95 Mk. in«. Sack brz.

H a m b u r g .  23. April. Riiböl fest. loko 58. 
— Kaffee still. Umsatz — Sack. — Petroleum 
still, Standard white loko 6.65. — Wetter: 
prachtvoll.

25. April: Sonn.-Anfgang 4.44 Uhr.
Sonn.-Uiiterg. 7.13 Uhr. 
Mond-Ausgaug 1037 Uhr. 
Mond-Uuterg. 1.07 Uhr.

304. Köttigl. Preirsi. Klaffenlotlerie.
4. Klaffe. 3. Z iehungS tag , 23. A p ril 1901. (Nachm.) 
Nur ble Gewinne über 236 Mk. sind in Parenlhesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
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943 (1000) 7K016 166 462 693 (500) 840 931 56
77005 103 99 231 «0 <30«t») 430 603 810 972 78197 
227 319 413 24 48 50 89 662 889 911 82 7S346 431

^ 8 0 2 6 8 ^ 3 ^  409 (10M) 621 56 92 703 852 934 81029 
53 135 27S 366 631 714 19 SS (1000) 82169 572 673
729 80 885 96 83078 279 335 62 532 633 «22 ^84166 
68 483 623 (1000) 33 736 973 8S233 315 «33 603 826 
59 86117 86 215 69 717 19 804 15 994 87047 2o5
350 462 72 81 513 867 989 88137 325 4 ^  SOI 717
823 43 8S049 191 283 340 414 (500) 651 807 16

^8 tt2 3 1  72 449 686 811 76 SI111 248 72, 310 12 36 
434 653 82471 79 538 726 935 48 53 98 88368 400 
«5 527 704 9 73 801 56 8  4050 130 91 220 461 508 18 
«10 712 41 812 (1000) 966 8  8070 167 330 58 63 446 
530 39 67 731 842 85 976 88020 ,113 ,7 3  332 415 96 
60«; 026 ^7 S7021 647 799 V8027 30 314 84 94
573 91 762 823 NS018 (31)00) 56 129 72 291 315(500)

S S  H L  H
162 230 79 360 437 62 507 51 886 923 LV7037 65

«LE-VWÄ Z°°? N-N °L°-- «<»>
I46 22S 47 412 S41 873 80 1ISL8S (3888) 145 74

(1000) 75 «42 73 542 906 78 1IS008 501 es? 745 62
916 63 II4051 109 226 367 432 512 48 86 631 IlSOIS 
286 327 433 642 711 828 Il« 2 0 t 65 501 645 7H 13

MK L'ZLVK'Ü'L K-
460 625 31 45 96 929 ^

1L00tz7 117 288 542 647 769 956 12)048 122 622
843 122100 78 (3000) 88 437 510 72 660 91 927 92 
L2S092 96 106 23 97 Z22 434 74 531 61 91 603 47 9? 
769 875 909 1 24216 78 491 515 70 628 720 59 92 604 
89 958 67 (5 0 0 0 ) 1LL059 170 67 325 635 753 811 72 
656 87 120041 47 391 92 485 94 575 688 793 635
127044 59 354 463 507 66 720 604 17 639 128224 319 
405 510 65 L2S012 31 209 301 57 62 403 (500) 26
704 6 854 943

130126 (30 0 0 ) 68 486 90 654 956 66 181! 80 278
467 753 65 891 (500) 974 132019 64 77 (1000) 332
55 578 753 801 90 933 133325 55 433 (1000) 40 555 
654 60 764 827 917 43 134 53 364 431 513 91 612 
(1000) 82« t'5 72 78 88^ 1LS2S0 (3VVV) 347 66 76 
87 407 91 524 138165 276 4i7 534 611 iv  710 002 64 
L37016 51 177 436 51 573 735 962 99 L38014 167 22S 
401 959 63 L3S096 236 527 79 620 26 761 803 97 936 

140029 262 478 665 141050 253 303 84 405 722 37 
958 70 1 42052 130 282 423 94 504 59 630 143024 36 
69 275 357 70 508 L44120 330 550 677 701 99 (1000) 
I45062 W 213 392 462 91 536 617 844 1 40193205 486 
972 14V127 33 202 68 475 791 841 971 148097 157 61 
266 79 93 604 74 730 76 810 929 149102 (1000) 3 226 
46 81 409 628 722 99 858 975

150071 229 74 360 505 667 883 943 59 91 181422 
505 755 641 182120 50; 27 83 732 860 957 133002 
69 224 63 346 596 672 (8090) 92 915 (500) 154102 
8  203 380 500 765 (3 0 0 0 ) 70 932 91 155039 129 45 
295 786 639 47 156182 83 80 ^  93 6 5 1 E )
797 884 981 157211 69 ^ 7  ^ 3  ^ 8 ^  294 384
420 75 502 779 849 (3 0 0 0 ) 95 950 72 85 1SV!S1 301

00ieO247 343 530 665 653 72 16N63 385 431 767
847 85 (30 0 0 ) 162169 (30 00) 90 215 315 46 555 86 
763 163000 96 212 22 694 737 (500) 607 77 L64145
60 240 56 311 35 722 1 65040 156 235 407 9 33 45 
71 517 622 94 815 19 88 166004 44 51 65 203 32 
470 504 33 L67075 102 20 282 337 541 607 63 83 
707 (1000) 805 901 50 168033 146 267 501 54 619
761 978 L69431 598 770 831 35 54 905 10 .

L70003 81 265 378 596 736 811 929 79 L71137 228 
49 383 445 510 631 172050 144 228 ^7 62 358 72 
433 56 534 614 705 12 620 98 L73289 400 52 520 23
80 605 877 174047 92 153 (500) 242 495 583 626 73 
856 917 50 175052 73 547 622 63 93 932 176042 los

" . L N ' L ° , «-«»-i,)«M
181021 137 42 53 48-> 776 867 188207 (500) 393 (500) 
042 860 73 913 45 I8S068 144 244 464 90 511 70 67g 
808 184212 45 303 10 416 530 31 624 «6 967 (500)
»8S005 317 626 801 ,88024 119 (1000) 23 LSS «24 6» 
936 k lv v v v )  ,87053 56 194 283 30t A S 
998 188209 36 301 420 SOS 700 (1090) 8 ^9 8 1  I8S101 
24 89 262 78 427 96 593 754 849 910 

180161 219 48 430 589600 48 721 70 92 985 ,'.11213 
78 349 55 (509) 450 91 95 710 878 86 939 1SS051. 
400 659 74 872 971 193195 439 625 81 743 888 955 
194051 5S 86 124 241 SS 7S 476 677 951 83 I9510S 
89 93 98 323 423 95 513 36 615 718 23 77 ,»«099
283 302 25 (1000) 67 451 537 «18 19 45 813 (3 « « « )  
42 65 97 (6 9 0 0 )  SOS 23 26 57 IV7008 42 (1000) 136
284 390 798 999 198037 123 218 372 483 (1000) SS 
568 SOI (1000) 59 ,99145 47 68 682 845 900 14 36

L99097 373 904 59 69 SVIOOO 98 113 224 643 92 
771 «9S116 19 SS 413 7S3 888 957 ««3272 477 011 
769 L94587 654 72 859 2 9  5022 73 308 43 499 562
39 78 723 934 92 L9KW2 20S 87 (1000) 89 316 59 56 
481 82 538 614 (500) 22 735 97 813 SO 3«7l7v  92 
375 509 13 645 92 99 954 2 98119 23 211 483 526 k3 
760 (1000) 977 209103 (1000) 291 387 404 83 614 20

^ » » 1 3 5  75^91 350 432 39 SOI 949 93 211082 222
328 57 597 731 SOS 41 212079 199 211 17 (500, 3SS 
417 (1000) 716 907 55 »13202 9 16 422 565 783 801 
905 68 214057 177 336 785 (500) 803 912 2IS2o? 
300 35 599 866 218057 203 319 640 95 217207 343 
53 77 459 88 (SV0V) 667 789 847 82 919 «4 (» 0 « A  
66 218013 124 64 259 74 83 354 428 44 566 SS 041 
712 62 800 (S « « 0 ) 46 81 SIS 84 219068 146 40
36 327 81 478 895 944 56 61 ,<it

S2V148 261 376 485 709 S t (500) Sl5 22>VOd 101 
18 28 64 85 290 416 34 549 611 65 74 A  SS 9-3 
222004 176 249 4 24 52 61 SO 520 59 803 223022 
109 41 229 312 463 514 639 57 746 SOI 71 928 
224122 87 249 61 355 (» » « » ) SA 45 S50 56 ^

Im  G-winnrade verblieben: l E e w .  a 500 voo ^  
1 a  200000 M „  2 a iLO OOO Mk. 2 °  1 < M ,  A .', 
2 a 75000 Mk.. 2 « 50000 Mk.. S ° 3 0  
18 a 15000 Mk-, 34 a 1?000 Mr.. 67 ° A ^ a r t .  
1019 a 3000 Mk.. 1291 a 1000 Mk., ««>m«kaa»

Berichtigung. I n  der List« v»m 22. Npr» «  
ist Nr. 2 S 144 statt 23144 gezogen.



kiscli-ÜIiMllin!
4 Ltr.-Dose Aal in Gelee extra stark 6,50. 
4 „ „ Aal in Gelee Mittel „ 5,00.
4  ̂ „ Aalbricken, Ersatz für

Neunaugen, 4,25.
,  Bratheringe 3.10.
„ „ Bratheringe 2,20.
„ „ Rollmops. Virmarck-

Heringe, Delikateßheringe,
Äerina in Gelee 2,50.
Russische Sardinen, Faß 2.00.

ir « » « .  Schillerstr. 2 8 .

B ek a n n tm a ch u n g .

0i»>Nls Ssnixsiillelle
^I'M jÄtzk K t

sowie Sargausstattuugerr.
H i o v s i » ,

Cnlmerstraße. 10._____

H iek liW M lü ^ re lis iiM
Mil kilbmi

von

V. Kopp, Ikorll,
Leglei-gin. kln. 22,

empfiehlt sich dem geehrte» Publikum.

Am 1-. 2.. 3 . 4.. 6.. 7.. 8 . 9 . 10.. 11. 13., 14.. 15 . 17.. 20.. 21 
und 22. M ai d. J s .  wird auf hiesigem Schießplätze scharf ge> 
schössen. Das Schreßen beginnt um 7 Uhr vormittags und dauert 
voraussichtlich bis 3 Uhr abends.

Zum Zeichen, daß scharf geschossen wird, werden an den ge­
nannten Tagen auf den Forts Winrich von Kniprode lVi) und 
Ulrich von Inngingen (Vs). sowie den südlichen Beobachtuugs- 
thiirmen weithin sichtbare Signalkörbe und an der Lagerwache des 
Schießplatzes eine schwarz-weiße Flagge hochgezogen.

Die über den Schießplatz führenden Wege sind gesperrt wahrend 
des Schießens, und ist ein Betreten derselben verboten.

Das Betreten des Schietzplatzgeländes außerhalb der öffent­
lichen Wege ist nur den mit Erlanbnitzkarte«, welche von der 
Kommandantur ausgestellt sind. versehenen Zivilpersonen 

estattet. Gegen Zuwiderhandelnde kommen die polizeiliche» 
Strafen zur Anwendung.

Sämmtliche verschossene Munition, Sprengstircke rc., welche auf 
>em Schießplätze frei umherliegen, sind Eigenthum der 
lsirma v. s .  oistrick L Sokn, deren Vertreter im Gasthanse »Kaiser- 
sos" auf dem Schießplätze wohnt.

Das Sammeln von verschossener Munition, Sprengstiicken rc 
st nur den mit Erlaubnißkarte» dieser Firma versehenen Personen 

gestattet. Das hiernach unbefugte Sammeln von Spreug- 
ftücken ist Diebstahl und wird als solcher weiter verfolgt.

Zünder mit Zündladungen, geladene Mundlochbuchsen — lose 
oder im Geschoßkopf sitzend —, einzelne Zündladungen oder blind­
gegangene Geschosse — Granaten und Schrapnels mit oder ohne 
Zunder — dürfen unter keinen Umständen berührt werden, auch 
dann lischt, wenn der Finder von der Ungefährlichkeit derselben 
überzeugt ist. Der Finder hat weiter nichts zu thun, als die 
Stelle kenntlich zu machen und den Fund zu melden.

Das Zertrümmern der Blindgänger u. s. W. Wird lediglich durch 
die von dem Funde in Kenntniß zu setzende Kommandantur 
veranlaßt.

Die Kommandantur 
des Fnszartillene - Schießplatzes Thorn.

Lm Zaatr
M r e n .
»Mein,
i-iirms,
kloNlks,
WMlkk,
8klMMM!8Ü,
kkNlkk,
Iliiniollikk,

Smüklis.
k k M 88l,
ViMjgMK.
sowie

Geninlc- 
««L KlimtusiiMttikii

» empfiehlt
o W N -H M g j-b k E It
8 .  i i M o m I l i ,

Thor», Krjjlkknstr.
^Preislisten aratis. ^

. pltlparirt für
Rahmaschiueu « . Fahrräder

von der
^ n o o k e n ö I k a b r N L

A- ^ o d lu s  L  8okn.
allen besseren Handlungen

kWv» Wer. Tdsm.
Das zur obigen Masse gehörige « lasesn lsg se , bestehend in

G alan terie-, G la s - , P orzellan -, Leder- u . 
S p ie lw a a ren , K ronen, A m peln, Lam pen, 
W ein-u .B ierserv icen ,sow ieK ind erw agen ,

soll im ganzen verkauft werdm. Die Taxe beträgt 8504,35 Mk.
Gebote werden bis zum 25. d. Mts., abends 5 Uhr, von dem Unter­

zeichneten entgegengenommen.
Bietungskaution 1000 Mk. Meistgebot bisher 20 "/« über Taxe.

B S "  Besichtigung des Lagers zn jeder Zeit.
T h o r n ,  im April 1901.
M » x  I ' i i i - e l i«  ,  - , ,  UMMMMltSl

II

Konkursmassen - Ausverkauf.
Das N. Solomon'sche Lager, bestehend aus

wird, um es so schnell als möglich zu räumen, zu spottbilligen Preisen aus
verfällst.

Garnirte Kinder- und Damen-Hüte für
jeden Preis.

V  e r l L a u k s s l u n ü e n :
vormittags 8 —1 Uhr, nachmittags 2 —9  Uhr. "VW

-  Nsrisn-
burger
rooss

kfsrcks-
Lvlteris

nuL »elrvn V. SLai.

1  t l  1.00LS l  O Nark, ?orto
L  m s r n ,  uns leiste 20 kk. extra.

" S 7 L ? S « n i I sOv l̂uvs.
Hiervon:

7  L q u i ß r a U S i i
L»»ter ttauptksv/Lvn

mit 4  kteräen ê7ame7 I-aullMer.
4 ? " : ° " ,Ä !  .  9M M  I  N ' - ' t Ä '  « 1A > «  
4 ß , « S " S  .  S « v »  '
O  Lia mit HkLgjQ
S  ?feräsv i. VV. S L M V
0  Lia Wneev mit E  kkeräev  ̂ i. A
1  ^ 2 3 0 0

^  pkerä i. VV. X

1  .  U M
SA kiv 6SVMN V. «lS ?LSS kkerä. i rv.-L 

k'üaf 6 ev. von 
8  ksitpleräso
6 4  3 0 0 0 0 If i r k k M r S i l d e r g s M i r n e .

4.00S« verseväet xeeev ?ostavlveisuvs oä. ^aeluilldwo äks Lsnersi-Vodit sbüä. >Msr L Lv. - «L'-
'rslsLNlwm-^ärsLis: VlüekrmaUee.

Lose
^ 'lo tter-.^A rienburger Pferde- 

wit 4 »»' Hauptgewinn 1 Landauer 
»Nr t z ^ ' l v  Mj Ziehung am S. Mai

,« r  °m 10. Mai er.,

znm Zweck« dtt^is-G eldlotterie

, " .. L 3.50 Mk. bis 5. Juni 
ZU haben in der

- E W L L V i « . , , . » . -

M j M W M
^ k e m e Ä e r ä s .

lüürllicliis üdiimsv
m it null vkue N ru lm eu x lsttv !

r ' I o u r d s « ,
schmerzlose Zahnoperationen!

Auch übernehme ich die Umarbei­
tung nicht korrekt sitzender Gebisse 
bei mäßigen Preisen.

Nieoüol 8M M I.
-rakt. Dentlst,

T horn, Seglerstratze 3 » .

Pelz- «. wollene Sachen
werden den Som m er über zur sachgemäßen Aufbewahrung 
angenommen bei« .  ««K art, Kiirschnermeifter.

S r s L t s s 1 i 7 Ä S S S  s .

(Uavisev Orginale)»
garnirte und nngarnirte Damen- nnd KinderMe

in E rk a n n t geschninckvollstkr Anssiihrnng, sowie siiniintliche Neuheiten -er Saison empfiehl!

N im m  N a o k  iVaekÜK.
Brautschleier. 3 M eter breit, in bester Q ualität Mk. 2,00 rc.

E ine W ohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit Zu­
behör, Baderstraße 3, k, von sofort 
zu vermuthen. Zu erfragen

Araberstraste 14, 1.

m s O W t  Wchm«,
S Zimmer und alles Zubehör, za 
vermiethen. k- Mognoe,

Brombergerstraß« 63.

M eine sehr großen

M ö b e lv o r r ä th e
bringe ich hiermit zum bevorstehenden Umzug in empfehlende 
Erinnerung.

Die Kreise H M  ich anf Las Mriinßkrste herabgesetzt.
M -  Kein Kaufzwang. "WU

Nach außerhalb franko Bahnstation.
Hochachtungsvoll

L * .  V ^ L L u t i s i r L s r n -
«rrechtestr. 11- 13.

>

L r » 8t  M s ü o m l i j
I I L r m a e l i e r .

s  8gvIlS8tM5̂ -> g M z i l W  »
*Lmxlek1e mein

reiedliLltigvs l-sger in allen arten

W e n , M  llllM kn
i n  Lsäsi? k r s 1 s lL § 6 .

k t s p a r a t u r e n  S u s s s r s l  s o r K k ä l l lK .

2 s i t 2
«»er

V yvsÜ A lied iv  6 u roü  « x a r sL u r v »  V e r d r a u o L
sioli LUSLsiodQvnäs HVasekiSSiLs.

ZktzlLS^kprprnlilr r» reit inn! llpbkll.
Liebt 6er V̂ Lscbe selbst einen 

llvxvklskwsu LroiriLti8eLvv (jvrur.ii. 
Luv» säs 1oilvttv-8v!ks ru emplebleu.

WLrnuiiF vor  i^ac!iLlnnlin§en.
Va msLckerHVvrtdlxv MaedLdmuvbsn im 

iLQckel vorLommen. beLclii.6 mun xenau, ckaL jeckss 
tzLedtv" Stück meine volle UrwL trLxt!
. »« verdenk in OriKinLl-kLekoton von 1. L. > uo6 6 ttUaS. 
p nvä 6 kfä..r-okot« » 1L SrLtr-dorlLL«, «in», StUekvs teUlVr 
roiletttssoiks), soorio in eivroloei» LttlcLso.

VOrlcLuLssrvUsQ clur-oll kraLL-O tv̂ e odie'L ^ ddilcksŝ  LevrlUicd.

2a lladöil in H iori» dsj 5. 0. Moljch, ^uüsrs L 6o.. k. Lsgäou, Oarl LM, 
Logo 018,8,88, Läü8rä Oolui, Logo Lrowia, N. L8li3ki, Llrulss, Läv8rä Lolmsrt, 
U. Loxv2M8Li, Lob. Lisdetzsv. N82urtziEiv2, lull. F. kiskorsLi, Orull SsLrLss, 
8. Limon, k. LwoliiisLj, L. LrxLiüsLi, L. lVsdsr, ?8ul lVodor. IVolloodorx, 

ä. ^ollsvdorg llLvbk., lull. 8ilbör8tom;
in Llookvr dsi Lruuo Laiisr; in l?«6Kor» dol kuäolxL Asztsr. 

Vortrete?: HV»lt«r «L to , Lxelltureo. .̂Itstüllt. Narlrt.

Uoissrmes
e.NIIng.BMft.7,

Eckhaus.

Brennholz-Reiser
und Bohlstämme jetzt noch täglich 
zu haben im Walde deS Herrn Uckcl«»- 
Duliniewo Lurch
».«Isknit- Kostbar bri Podgorz

Meiner geehrten Kundschast zur 
gest. Kenntnißnahme, daß ich mit 
dem heutigen Tage in meinem 
Kolonial- und Destillationsgeschäft

ü a n a k r o y
il «olr

k r o l  
n a

eingeführt habe.
Um geneigten Zuspruch bittet 

ergebenst
^ i i l L i r s  M l ü l l s i » ,

Mocker, Lindenstr. S.

Zchmiedemeistrr E g v h u n n g , 3—4 Zimm
sogl. z7 verm Schulst».^«?!.'

_____ Bis auf weite«-:
I V  L i lr v n S N ,

12 Stück 50 Psg.,
100 Stück 4 Mark,

Kiste, 300 Stück 10,35 Mark, 
schöne ausgesuchte, vollsaftige Frucht, 
z i u .  K u 8 8 ,  Schillerstr. 28.

Täglich:

8r»ßks Kr«t
in der Niederlage

18 GerveFtratze 18
gegenüber der Töchterschule

Wohnungen
von sofort oder 1. April zu vermiethen. 
Zu erfragen M arienftr. V, I .



I »  Gemäßheit des 8 3 des Reichsgesetzes, betreffend die gemeinsamen Rechte der Be­
sitzer von Theilschuldverschreibungen, berust die unterzeichnete Direktion der Preußischen 
Hypotheken-Aktien-Bank die Inhaber der von dieser Bank ausgegebenen Pfandbriefe und 
zwar sämmtlicher Serien zu einer am

Freitag den 10. Mai 1901, vormittags 12 Uhr
im  Generalversammlungssaale der Börse hierselbst, Eingang S t. Wolfgangstraße, stattfin­
denden Versammlung.

1?aAv8vrännnA Sioser V«r«nn»inla»x.
1. Bericht der Vertretung der Pfandbriefglaubiger, insbesondere über einen m it der 

Preußischen Hypotheken-Aktien-Bank und der Deutschen Grundschuldbank geschlossenen 
Vergleich.

2. Beschlußfassung über einen Reorganisationsplan der Preußischen Hypotheken-Aktien- 
Bank, dahingehend, die fehlende Pfandbriesdeckung und den festgestellten M inder- 
werth derselben durch theilweisen Verzicht auf die Pfandbriefzinsen auszugleichen.

Beschlußfassung über die hierzu erforderliche Aufgabe von Rechten der Pfaud- 
briefgläubiger, sowie über Verzicht auf die zeitweise Unkündbarkeit von Pfand­
briefen, soweit dieselbe fü r einzelne Gattungen besteht.

3. Entlastung der gegenwärtigen Vertretung und des berathenden Ausschusses der
P fa n d b rie fg lä n b ig e r.

4. Neuwahl einer Vertretung der Pfandbriefglänbiger; Feststellung des Umfanges der
Befugnisse derselben.

Gezählt werden nur die Stimmen derjenigen Gläubiger, welche ihre Pfandbriefe 
spätestens am zweiten Tage vor der Versammlung

cker L v Iv d s b a iL lL  Ocker b e i  eliLviKL M o la r
hinterlegt haben.
. ,  W e ite re  Hinterlegungsstellen ergeben sich aus der nachstehend abgedruckten Verfügung 
des Herrn Polizei-Prasidente» von B e r lin :
. -  "D er Mrektion der Preußischen Hypotheken-Aktien-Bank eröffne ich m it Ermächtigung 

M inisters für Laudwirthschaft, Domänen und Forste» auf den Antrag vom 
Bezugnahme ^  ^ ^  2 des Reichsgesehes vom 4. Dezember 1899

(R .-G .-B l. S . 691) ergebenst, daß für die demnächst einzuberufende Versammlung der In -  
Haber der von der Preußische» Hypotheken-Aktien-Bank zu Berlin  ausgegebenen Pfand­
briefe die vorgeschriebene Hinterlegung der Schuldverschreibungen anffer bei der Reichs- 
vank oder bei einem N o ta r auch bei den im Artikel 85 des Preußischen Ausführungsge- 
setzes zum Bürgerlichen Gesetzbuche genannten öffentlichen Bankanstalten, nämlich bei der 
Seehandlnng, bei der Prentzischen Zentral-Geuosseuschaftskafse oder bei einer sonstigen 
Preußischen öffentlichen Bankanstalt (Landesbank, landschaftliche, ritterschaftliche Darlehns- 
kaffe), sowie bei den «achbenanttten von der Preußischen Hypotheken-Aktien-Bank vorge­
schlagenen Privatbanken, deren F ilia len und Depositenkassen stattfinden kann, nämlich be i: 

Land  t i i r  l ln n ll« ! u u ll In lln s tr ie , V re 8l lu v r  Lnnle,
N e n lle l88v liu  L  vo .,
D. 3. U «xvr,
M ttv lt l« a t8ede Lrecklt-Lanlr,
^ n tio u n lh a iik  kur veutsedl»»«!, 

8obaairbau8vn '8vLer Lnule-Verein, 
v . Setzlesiutzer-Vrivr L  (!o.,
R obert 1Var8ekauer L  60 .

L o r iin e r  Lan lr,
L e r iln e r  Raii<lel8-txe8v l l86bntt»
8 . L iv ie b rö tle r ,
K o rn  L  L u 88e,
L rv 8iaue r D is leen le-Lnuk, 
ve lb riie lc  Rev L  vo .,
V eu t8vbe Laub ,
L i 8koQto-bie8e ll8ebatt, 

sämmtlich i n B e r l i n .
I n  Vertretung: F r i e d  h e i m . "

Das Stimmrecht kann durch einen Bevollmächtigten ausgeübt werden. F ü r die V o ll­
macht ist die schriftliche Form erforderlich und genügend. (8 10, Abs. 3 a. a. O.).

Es empfiehlt sich fü r diese Versammlung statt der in Depotscheinen etwa bereits er- 
theilten Vollmacht besondere Vollmacht zu geben.

Z u r Ausübung des Stim,„rechts bedarf es der Vorlegung der, die erfolgte H inter- 
W W  ^ '.M M m t z -MchWÜsenden d ir -W - die Pfandbriefe jeder Serie
besonders auszustellen sind.

B e r l i n  den 22. A p ril 1901.
k»I7«T»SSLS0l»S HzkpOlIlSlLSIL -  ^LlLSIL -

Die Direktion:

« l l G  Z Z V 8 L L L « ! *  V O L L  L v i r l L L I l L A l V I L

c k v s *  L T L O »  c k v L  I n -

V O L L

Hierdurch laden w ir  die Besitzer unserer Zertifikate gemäß A rt. 15 der Satzungen 
zu einer Generalversammlung auf

Freitag den 10. Mai ». v., vormittags 10 Uhr,
im  GeiieralversammlungSsaale der Fondsbörse, Berlin , S t. Wolfgangstraße, ein.

l ' s K e s o r Ä n u n g .
1. Bericht des Vorstandes.
2. Beschlußfassung über die Annahme eines Reorganisationsvlanes, Auslieferung der 

Pfandbriefe und Aktien, Entlastung des Vorstandes und Auflösung der Vereinigung.
Nach A rt. 13 der Satzungen kann über 2. der Tagesordnung ein Beschluß nur 

gefaßt werde», sofern mindestens die Hälfte der Summen der ausgegebene» Zertifikate 
Vk^lktlttk lst.

Z u r Theilnahme an der Generalversammlung sind berechtigt alle diejenigen, welche 
ihre Zertifikate bis spätestens den 9. M a i o. bei den folgenden Stellen hinterlegt und 
Stimmkarten dafür in Empfang genommen haben:

KoversI Lirelitioll äer 8eeililin!Iiilix8-8oMilt, Vevtsello KeixmtzlMllM-kiuik voa 8oerZoI> 
krs»88mlis r«vtr»I-6ellOMll8edslt8'Ls88e, k a r r iE  L v»..

Direktion der Di^onto-llimikckrtkt,

Aeiitzerst günstiger Gelegenheitskavfr

Gute alte Brotstelle!
bürg Westpr.,
Grundstück VerloNlssIrasso. belesene

,.M e ! äe llm e "
wird am

9. Mai 1901, vormittags 9  ̂ Uhr
L S v - A W " '  '̂'Usg-richt Strasburg Westpr.

Alter beliebter Fremdenaufenthalt, 
zahlreiche schöne Fremdenzimmer, großer 

Festsaal mit Bühne und Gesellschafts­
zimmern, vornehme Restaurations- und 

Speiseräume.
Reichliche M W aftsgelm de, StaHung für 5 0 -6 0  Pferde. 

Das Grundstück liegt au drei Straßenfronten.

6MilMmZlS88tzI'NNZ.
«  ich mir ergebenst anzuzeigen, daß ich mein
Geschäft durch

Neuanschaffung mehrerer Maschinen
vorzüglichster Konstruktion

bedeutend vergrößert habe und dadurch in der Lage bin, den 
höchsten Anforderungen zu genügen. Uebernehme sämmtliche 
Wäsche, ^eferung m 3 - 5  Tagen, auf besonderen Wunsch in 
ermgeNE Stunden. Ich bitte, das mir bisher in so reichem Maaße 
geschenkte Vertrauen auch fernerhin schenken zu wollen und mich mit 
Aufträgen zu beehren. Für tadellose AnSführnng übernehme 
jede Garantie. "

Lro38s 8eköns kasenbkeiekre,
§ L L a / / e / r

werden angelvandt, worauf ich mir erlaube besonders aufmerksam 
zu machen.

Hochachtungsvoll

M L L I  LS L  L L O L L 8 8 V O -
geb,

K Erste Thoruer D-rmoluiWerki mi- MiWrieuMterei, K
' Spezialanstalt ^

file Karäinsn unü reinvLllelio,
Brückenstr. 14 Part.

Eingang von der Straße aus in den Laden.

Lrkmer LM rrkli-M M
urirL VSi'ti'LSiirr

T h o r n ,  Breitestraße, Ccke Gerberstraße.
v i r e R l e r  v e L u g

von »avsnns- una IVlexiLo-kniporien.
in LiZÄrsttsn,

Rausd-, Lau- unä Lsiivupttadalcsii.

Ein Unterprimaner ertyM

Nachhilfestunden.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle

Das

A M m M r iÄ
srllislt ank äer WeltansZteUunA in karis 1900 von 
sämmtlielreQ ausgestellten äeutselien kadrrLäern

allein äsn 6ranä ?rix.
Vsrlroler: Wsllor Srust» l'korn.

ksllk kür llsllilel »llil Illllll8tri«, 
veriillor Dsuk,
kerlillor Ikiur<!e!8-Ke86>l8e!isft,
8. Dleiklirvöor, 
koro L L»88e. 
krvnlEl' Dizkollto-öllllk» 
Loillwerr- »llü Dj8kollto-ksvk, 
Delbrürk Leo L 6o.,
Deiitoede KM,

Dr«8<!ner ksnk,
Nellöel88o!ill L 60., 
k. Nexer,
Nitte!<!ellt8e!io LroöitbM» 
lüstiollLlbsnk kör Delltsellavll. 
ü. 8eliaML«mii'8e!ler ksllkvvreill, 
6. 8eIi!e8illZer-Irier L 6is.,
Lodert iVar8edrt«er L l!o.

M it  Rücksicht auf die zu beobachtenden Friste» liegt es im  Interesse jedes Besitzers, 
durch rechtzeitige Hinterlegung fü r die Beschlußfähigkeit auf der Generalversammlung 
Sorge zu trage».

B e r l i n ,  22. A p r il 1901.
VsrsiniLunL Lum SokulLS 6er Inkaber von pksnNbrioLsn

aor I>roussisoli6n »8po1I>eIc6n^rclien-0k»nIc.
D e r  Vors tand.

U a x  81v!ntkal, Direktor der Deutschen Bank, Vorsitzender; v r .  Salomonaoliv, Geschäftsinhaber der Diskonto- 
Gesellschaft, erster stellvertretender Vorsitzender; Justizrath LlaxImUlan Lenipuvr, zweiter stellvertretender 
Vorsitzender; 6 . Lkramdaeli, Direktor der Berliner Bank; v r .  8prw xvr, Syndikus des Hauses 8. Lleioliröcker; 
L a llv ie  vsldrüele, in Firma veldriloL I-eo L Oo.; 4rtl>ur kv lnn vr, Direktor der Deutschen Bank; Wuläsmur 
A w lo r , Geh. Oberfinanzrath a. D., Direktor der Dresdner Bank; F raar vo» UenLelssvln», in Firma Llsuäels- 
sokn L  6o.; L . Lommseu, Direktor der Mitteldeutsche» Kreditbank; 4aUus Vvtvr. Direktor der Nationalbank 
kür Dentschland; 8. Samuel, Regierungsrath a. D., Direktor des A. Schaaffhausen schen Bankvereins; Kommerzien- 

rath llaxo  Oppenheim, in Firma Lodert IVarsedausr «  6o.

Infolge der Ermäßigung 
des Reichsbankdiskonts

setzen wir unsere Zinssätze für Depositen­
gelder mit

täglicher Kündigung aus 3 
einmonatlicher „ „ 3 V
dreimonatlicher,, „ 3^

fest.

Norddeutsche Kreditanstalt
______ Filiale V d o r w .

Dachpfannen,
Ziegel, Röhre«», Radial-, Brünne«-, Kloster-, Verblend- 

nnd alle Arten Formsteiue
in rother Farbe, garantirt wetterfest, offerirt zu billigsten Preisen franko 

jeder Weichselablegestation nnd frei Waggon Thorn

Dampfziegelei Zlotterie, lull, tmiir Kk«,
l'korn, Leibitscherstratze 38.

Gründlichen Unterricht im
LLtlrvr'SVLSL

ertheilt Fräulein ttabol,
Branerstr. 1, rechts. Part.

Plätterei
in Feinwäsche wird sauber zn so­
liden Preisen ausgeführt auch im Hause. 

«. rimnzf, Plättanstalt,
Tnchmacherftr. 2.

Gtüble Talütstürbtiterillneil
können sich von sofort melden

Katbariucnstrafie 7. II.
Kindermädchen

kann sich melden
Xeon,. Himdestraße 12.

M ne tüchtige Köchin
und ein ordentliches Stubenmädchen 
von sofort oder 1. M ai sucht 

Notsllo
Runkerstr. 5.

W  stOttts AkHvOAn
mit guten Zeugnissen wird von so­
gleich gesucht. Thor», Culmer- 
stratze Nr. 11, I.

Aufwärteri« gesucht
Coppernikusstr. SS. ll.

A D ip r 8 tsUsis««N
für eine

loknenüs /rZenlur
gesucht.

Gest. Angeb. unter 8. 123O an
Anndncen-Expedition Krosvk, 
Danzig erbeten.

Arbeiter
gegen hohe» Lohn gesucht.

Dampfziegeleien Gramtsche»» 
und Leibitsck.
Eine»

Lehrling
zum sofortigen Eintritt sucht

8 .  8 I H L V L ,
Thorn, Elisabethstrcche.
Malerlehrlinge

stellt ein LIvttnsk-, Malermstr.^
Thurmstraße 12.

Malerlehrlinge,
mit Kost oder Kostgeld, stellt ei»

L v L r Z Z r s A
und jüngerer Hausmann für Bäckerei 
gesucht.

»lugo volir«, Bronibergerstr.

Lehrlinge
zur Tischlerei können sich melden bei

I H » M M ,
eigener Aufzucht, von 
sehr vornehmem
sehen, geritten. 6 Jahre alt. ist zu 
verkaufen in Liudhof bei Lipnitzl» 
W estpr., Kreis Briesen.

2 hochtragende

Säue
»erkauft billig k'. «»tüks, 

Culmer-Borstadt.

Nepofitorinm 
« .  T o m b a n k

zu verkaufen.

Schützeuhnns.
Ein guterhaltenes, stabiles

Herrenrad
ist zu verkaufen bei

LarplnslLj,
Seglerstraße 4, 4. Etage.

E in  neues Fahrrad,
(Halbreim«), preiswerth zu verkaufen. 

Brombergerstr. 8 2 ,  III, r.

Fahrrad-Sattel
für Herren, fast neu, ist billig z» 
verkaufen. Breitestr. 43, ll. ,

Saatgerste
offerirt ' - ' E

o. LNoI, Thor«. .

Is illllM lg iN sim kiiitM ;
hat abzugeben '

VL vuNrov, Jakobsj-Vorstadt.^

Freitag auf dem Wochen« 
markte wird das Dutzend A pfelsine«.) 
Zitrone», M an d arin en  ». s- w-. 
mit 13 Stück bei mir ausgezahlt.

Stand: Eingang zum Rathhause/

Druck und Verlag von C. Dombrvwski  in Thon«.


